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BombenanfLondons Regierungsvierkel
Schlacht über 5üdengland nimmt an Heftigkeit zu Viele neue

Brände Jnnenminiſterium und Rathaus gekroffen 10 Stunden Rachtalarm

Wieder Vergelkungsangriffe
Berlin, 19. Sept. Die deutſche Luftwaffe ſetzte im Laufe des 19. Sep

tember trotz ſtarker Behinderung durch die Wetterlage ihre Angriffe auf mili

täriſche und kriegswichtige Ziele in London fort.
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Londons 100. Alarm
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 19. Sept. London
itte ſoeben ſeinen hundertſten Luftalarm

eit Beginn des Krieges; aber inzwiſchen iſt
die Zahl ſchon weit überſchritten. In der
Nacht zum Donnerstag ging ohne Rückſicht
auf Wetter oder Abwehr der deutſche Bom
benhagel weiter, wiederum zu einem großen
Teil gegen das Millivnärviertel Weſten d.
Die Tag und Nachtalarme verwachſen all
mählich zu einem einheitlichen Ganzen, ſo
daß die engliſche Hauptſtadt überhaupt nicht
mehr zum Atmen kommt.

Die engliſchen Berichte verzeichnen ſelber
den Rekord des hundertſten Luft
angriffs. Sie müſſen zugeben, daß im
Laufe des Mittwoch Alarm auf Alarm folgte,
bis Einbruch der Dunkelheit nicht weniger
gls acht und dies im Auſchluß an den l ä n g
ſten Nachtaglarm des Krieges, der
vämlich beinahe zehn Stunden dauerte.
Ehwediſche Berichte aus London ſagen:
e Sirenen heulten beinahe den ganzen
Lag, und es wurde zum Schluß unmöglich,
zwiſchen den Signalen für Entwaruung
oder neuen Luftalarm noch zu unterſcheiden.
Nan bekam deutlich den Eindruck, daß die
Schlacht über London an Heftig
keit zunimmt. Harte Kämpfe tobten
auch über dem Themſe-Tal, wo die An
greifer ein ums andere Mal bedeutende
Streitkräfte einſetzten.

Die Schäden in London auf Grund der
Nachtangriffe von Mittwoch zu Donnerstag
ſind, wie amtliche engliſche Berichte einräu
men müſſen, ſehr ſchwer. Auch die Zahl der
Opfer ſei groß, an meiſten unter dem
Fenerwehr und Ambulanzenperſonal. Es
ſeien viele Brände im Regierungs
viertel ausgebrochen, Auch aus dem Lande
werden Schäden an zahlreichen Stellen ge
meldet. Die deutſchen Luftaktionen haben

ſich außerhalb London, den engliſchen Be
richten zuſfolge, auf nahezu ſämtliche Teile
Englands ausgedehnt. Das engliſche
Junenminiſterium gehört, wie Sir
John Anderſon am Donnerstag im Unter
haus eingeſtand, zu den zahlreichen Gebäu
den, die in der vorangegangenen Nacht durch
deutſche Bomben beſchädigt wurden. Der
Miniſter gab zu, daß ſämtliche Fenſter dieſes
Miniſteriums zerſtört worden ſind. Welche
ſonſtigen Schäden das Gebäude davon
getragen hat, in dem ſich das Hauptquartier
der engliſchen Polizei und anderer wichtiger
Verwaltungszweige befindet, ſagte Sir John
nicht. Auch die County Hall, der Sitz der
Londoner Stadtverwaltung, alſo das Lon
doner Rathaus, iſt getroffen worden, in
dem ſich zahlloſe kriegswichtige Behörden,
darunter auch die Leitung des Luftſchutzes,
befanden.

Drei Mitglieder der engliſchen
Regierung mußten ins Hotek über
ſiedeln, weil ſie durch Bomben aus ihren
Wohnungen ausquartiert worden
waren. Das Haus des einen wurde von
einer Bombe zerſtört, das Nachbarhaus des
zweiten hatte einen Volltreffer erhalten, und

im Garten des dritten liegt eine nicht
explodierte Bombe, ſo berichtet der Londoner
Vertreter der „Stockholms Tidningen“.
Alle drei gingen ins Hotel, aber, ſo fügt er

hinzu, nicht alle Leute ſind in der Lage, in
ſolchen Fällen ins Hotel überzuſiedeln. Das
Problem iſt am ſchlimmſten für die Tau-
ſende, die nicht wiſſen, wohin. Auch der Lon
doner Vertreter des „Svenska Dagbladet“
beſtätigt, daß die Ob dachloſen zu Lon
dons großem Sorgenproblem gewor-
den ſeien. Nach Angaben ſelbſt der engli
ſchen Preſſe haben viele Londoner fünf
Tage keinerlei warmes Eſſen be
kommen!

Das Bekanntwerden dieſer Mißſtände im
Zuſammenhang mit der Verſchärfung des
ganzen Luftkrieges um und über London
zwang das Unterhaus, noch am Mitt-
woch ſpät abends überraſchend eine Ge
heimſitzung über den Luftkrieg abzuhal
ten. Anſchließend fand eine inoffizielle Ver
ſammlung vieler Abgeordneter ſtatt, die dem
gleichen Thema vorbehalten war. Was für
Sorgen hinter den verſchloſſenen Türen des
Parlaments erörtert wurden, während
draußen Alarm auf Alarm folgte, laſſen die
engliſchen Berichte erraten, daß in erſter
Linie Londoner Abgeordnete berichtet hät-
ten und daß Jnnenminiſter Sir John An
derſon ausführlich geantwortet habe. Es
handelt ſich alſo wohl in erſter Linie um die
von neutraler Seite angekündigte Luftſchutz
und Flüchtlingsdebatte.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Herzliche Unterredung Kibbentrop Duce
Ausführliche und erſchöpfende Erörkerung der großen Probleme Herzlicher Empfang in Italien

Rom, 19. Sept. Der Duce empfing
Donnerstag nachmittag Reichsminiſter des
Auswärtigen von Ribbentrop zu einer
herzlichen Unterredung; der Beſprechung, die
zwei Stunden dauerte, wohnten der ita
lieniſche Außenminiſter Graf Ciano und
die Botſchafter vo n Mackenſen und Dino
Alfieri bei. e

Die geſtrige erſte Unterredung des
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop, des
Abgeſandten des Führers, mit dem Duce
und dem Grafen Ciano im Palazzo Venezia
and in einer Atmoſphäre beſonderer Herz

lichkeit ſtatt. Die großen Probleme, um die
es heute geht, wurden einer ausführ
lichen und erſchöpfenden Erörte
rung unterzogen. Es iſt bei den Achſen
mächten nicht üblich, daß bei Unterredungen,
e die großen Probleme betreffen, lange

Diskuſſionen getroffen werden oder daß die
Welt über den Jnhalt der Unterredungen
bis ins einzelne unterrichtet wird.

Soviel aber iſt ſicher die Unterredung
war getragen von der beiderſeitigen vollen
Iebereinſtimmung in allen beſprochenen
Fragen. Auch kam dabei die große Befrie
igung über die militäriſche Lage zum Aus

a Die Beſprechungen mit dem Duce
den in einem Augenblick ſtatt, wo Deutſch
and. und Italien zum Großangriff gegen
naland angetreten ſind. Während Deutſch

d gegen das Herz des britiſchen Welt
en in Europa vorſtößt, marſchiert Jta
n gegen die Schlüſſelſtellung des engli
en Kolonialreiches in Afrika, damit end

lich die Bahn für jene Neuordnung frei
wird, für die die Achſenmächte kämpfen.

Weiter meldet unſer römiſcher Vertreter:
Die mit außergewöhnlicher Spannung er
warteten politiſchen Beſprechungen von
Ribbentrops in Rom mit dem Duce und

Kampf bis zum
Bereits die Ankunft des deutſchen

Staatsmannes wurde zu einer denkwürdi
gen Kundgebung für die Waffengemeinſchaft
Deutſchland Jtalien. Außenminiſter Graf
Ciano, an der Spitze der faſchiſtiſchen Ver
treter von Staat, Partei und Wehrmacht,
entbot dem Gaſt auf dem mit Fahnen, Blu
men und Teppichen prächtig geſchmückten
Bahnhof ein herzliches Willkommen Jta-
liens und der faſchiſtiſchen Regierung. Bot-
ſchafter von Mackenſen an der Spitze der
Beamten der deutſchen Botſchaft, Botſchafter
Alfteri, die Geſandten von Ungarn und der
Slowakei ſowie die Vertreter der Aus-
landsorganiſation der NSDAP. und der
Ortsgruppe Rom und die deutſche Kolonie
hatten ſich zur Begrüßung eingefunden. An
der Seite Cianos fuhr der Reichsaußen-
miniſter durch die geſchmückten Straßen zur
Villa Madama, wo er als Gaſt der faſchiſti
ſchen Regierung während ſeines Beſuches
in Rom Aufenthalt nahm. Am Freitag
abend wird von Ribbentrop Rom wieder
verlaſſen. Die Ausſprache mit dem Duce bil-

dem Grafen Ciano begannen bereits wenige
Stunden nach dem Eintreffen des Sonder
zuges in der italieniſchen Hauptſtadt am
Donnerstagnachmittag 16 Uhr mit dem Be
ſuch des Reichsaußenminiſters im Palazzo
Venezia und werden am Freitag fortgeſetzt.

endgültigen Sieg
det das Thema der Oeffentlichkeit und der
Preſſe, die in äußerſt herzlichen Aufſätzen
den deutſchen Gaſt begrüßt. Man verweiſt
darauf, daß die Beſprechungen kurz nach dem
Schiedsſpruch von Wien ſtattfinden, wie nach
der Regelung von Krajowa. Die Rückwir-
kütgen dieſer Vorgänge könnten nach Gayda
im „Giornale d'Jtalta“ Geſprächsthemen
abgeben. Die Achſenmächte hätten allen
Grund, die politiſchen Ergebniſſe ihrer
Tätigkeit in Südoſteuropa mit lebhafter Be
friedigung zu ſehen. Natürlich ſeien damit
noch nicht alle offenen Probleme dieſes euro
päiſchen Sektors gelöſt. Gayda unterſtrich
den unbeugſamen Willen der Achſenmächte,
ihren Kampf gegen England bis zum voll
ſtändigen und endgültigen Siege fortzu
ſetzen in dem Bewußtſein, daß der Sieg
ſicher iſt. Der bisherige Verlauf des Krie
ges habe gezeigt, daß kein neuer Faktor oder
irgendein politiſcher Umſtand mehr etwas
an dem Werk der Achſen ändern könne.
Dementſprechend dürften die Achſenmächte
bereits an den Bau des neuen, von den alten
Vorherrſchaften befreiten Europa denken.

Hüte dich, England!
Die moraliſche Verkommenheit der Work

führer des heutigen Engländertumes geht
mit beſchämender Deutlichkeit aus dem Bei
fall hervor, den der perverſe Vorſchlag des
Abgeordneten Cazalet, zwölf deutſche
Städte mit „Vernichtung vom Erdboden“ zu
bedrohen, gefunden hat. Ein Blatt wie die
„Times“, das ſich damit brüſtet, Repräſentant
der vornehmſten engliſchen Kreiſe zu ſein,
ſchämt ſich nicht, ſeine Seiten für die blut
rünſtigſten Mordpläne zur Verfügung zu
ſtellen. Nach Cazalet kommt jetzt auch ein
Miſter Hornby mit einer Zuſchrift zum
Wort, um ganz im Sinne des frommen
Reverend Whipp zu ſchreiben, der die
deutſche Raſſe ausrotten möchte.

Hornby meint in der Art jener Eng
länder, die immer noch nicht begriffen haben,
was die Stunde geſchlagen hat, Deutſchland
verkenne das „ſportliche Verhalten“ der eng
liſchen Flieger. Damit habe es England der
Notwendigkeit, faire Spielregeln zu be
achten, enthoben.

Mit Verlaub! Wer hat „faire Spiel
regeln“ mißachtet? War es Deutſchland, das
vier Monate lang die ſtändigen nächtlichen
Luftangriffe auf ſeine Städte und Dörfer,
auf Krankenhäuſer, nationale und kultu-
relle Denkmäler, auf Kirchen und Fried
höfe hinnahm und dann erſt, als das Maß
zum Ueberlaufen voll war, zum Gegenſchlag
ausholte? Jſt das etwa „ſportliches Ver
halten“, wenn jetzt wieder die Boderl
ſchwinghſchen Anſtalten in Be
thel trotz zahlreicher roter Kreuze auf den
Dächern der Gebäude bombardiert werden,
wobei neun kranke Kinder getötet und zwölf
verletzt wurden

England muß ſich immer bewußt bleiben,
daß es der Herausforderer, nicht allein der
Kriegsanſtifter war. Jede ſchurkiſche Tat iſt
von britiſchen Hirnen ausgedacht worden.

Was London jetzt erlebt, iſt nichts ande
res als ſpäte Vergeltung für gehäuſte
Miſſetat. Da hilft kein Heulen über angeb
liche Zerſtörungen am Buckingham-Palaſt
oder der St.PaulsKathedrale, kein Wühlen
in finſteren Mordplänen. Die deutſche Ge
duld iſt zu Ende. Zwei Friedensangebote
hat London ſchnöde zurückgewieſen und da
mit die Tür zur Verſtändigung zugeſchlagen.

Heuteſchlägtdie deutſche Waffe
u bis dieſem verrotteten, unfähigen und

nichtswürdigen Pack der Churchill. Cooper,
Eden und wie ſie alle heißen, der Atem aus
geht. Sie mögen uns ihre hirnverbrannten
Mordpläne nur durch den Mund eines
Cazalet oder Hornby kundtun, wir wiſſen,
woran wir ſind. Der ohnmächtige Zornaus-
bruch dieſer verworfenen Kreaturen ſchreckt
uns nicht. Das deutſche Schwert ſchlägtdieſem Gezücht den Kopf ab, ehe es heißen
kann.

Die gleiche „Times“, die Cazalet und
Hornby ihre widerliche Mordhetze gegen
deutſche Frauen und Kinder veröffentlichen
läßt, leiſtet ſich außerdem ein Muſterbeiſpiel
unverſchämteſter Heuchelei. In einem redak-
tionellen Kommentar vertritt ſie gleißneriſch
die Anregung, ſich nicht auf Koſten der
„ſtrategiſchen Luftoffenſive“ zu „Repreſſalien
hinreißen“ zu laſſen. Das ſind nichts ande
res als Vertuſchungsmanöver, um Bluttaten
wie die von Bethel von ſich abzuwälzen.
Aber da macht die Welt nicht mehr mitl
Das zeigt ſelbſt die Neuyorker Meinung zu
Cazalet-Hornby. Hier werden dte eng
liſchen Rachepläne bereits als Ausdruck des
Gefühles der Unterlegenheit gewertet. Ein
amerikaniſcher Geſchäftsmann faßte ſeine
Meinung in dem Satz zuſammen: „Wenn
das Geſchäft durch eigene Schuld vor dem
Bankerott ſteht, kommt mancher Inhaber
auf den Gedanken, ſeinem ſiegreichen Kon
kurrenten aus Rache den roten Hahn aufs
Dach zu ſetzen.“

Hüte dich, England!
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Bevölkerung in die
Fronklinie gezwungen
Mailand, 19. Sept. Acht Millionen

Londoner, ſo ſtellt „Popolo d'gtalia“ feſt,
ſtünden unter der Gefahr der Vernichtung
und des Verhungerns. Es. gäbe nur die
eine Entſcheidung, entweder die Stadt zu
räumen und das Chaos in das Jnnere des
Landes zu kragen, wodurch die Verſorgungs
kataſtrophe jedoch auch nicht vermieden wer
den könnte, oder die Ueberlegenheit der deut
ſchen Luftwaffe anzuerkennen.

Churchill habe die Bevölkerung in
die Frontlinie gezwungen. Das Wort,
daß England nicht auf den Krieg vorbereitet
ſei, ſei eine Fabel. England ſei aufs äufzerſte
vorbereitet geweſen andere in dieſem
Kriege kämpfen zu laſſen.

London ſpricht von neuem
deutſchem Bomberiyp
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 19. Sept. Die Treffſicher
heit der deutſchen Flieger, ſchreibt der Lon
doner Korreſpondent des „Berner Bund“,
hat die Londoner Sachverſtändigen gerade
zu verblüfft. Man ſpricht in dieſen Kreiſen
Londons bereits von einem neuen Typ
beſonders ſchneller Bomber. Die
Londoner Luftabwehr befindet ſich nach wie
vor in völliger Umorganiſation, da ſich alle
bisherigen Experimente, die unter der Lei
tung des Oberbefehlshabers der britiſchen
Heimwehrtruppen, Sir Allan Brvoock, vor
genommen wurden, als unwirkſam erwieſen
haben. In London gibt man zu, daß die
ſcheinwerferloſe Taktik keineswegs die er
rechnete Wirkung erzielt hat. Jn der Nacht
zum 18. September konnte man, wie der
Londoner Vertreter des „Berner Bund“ be
richtet, zum erſten Male ſeit mehreren Tagen
wieder Scheinwerfer in Aktion beobachten.

Millionenſchaden durch
engliſche Sperrballone

Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Kopenhagen, 19. Sept. DieRieſenſchäden, die die losgeriſſenen, Sperr
ballone in Dänemark angerichtet haben,
werden von der Kopenhagener Preſſe auf
mehrere Millionen Kronen geſchätzt. Beſon
ders ſchwer ſind die drei großen däniſchen
Elektrißitätsgeſellſchaften betroffen. Eine
der Geſellſchaften hat den Ausfall von
205 Transformatorenſtationen zu beklagen,
während die beiden anderen Werke Zer
ſtörungen durch Kurzſchluß an über 100 Sta
tionen hat wiedergutmachen müſſen. Jn
weiten Seillen Dänemarks i
nach wie vor aterbrocheit.

ballone anf, die den Eifenbahnverkehr ſtark
behinderten. Ein Ballonkabel verfing ſich
an der Lokomotive eines Perſonenzuges.
Die Bemühungen des Zugperſonals, den
Ballon mit Revolvern abzuſchießen, blieben
erfolglos Schließlich löſte ſich das Kabel
aber von ſelbſt, ſo daß der Zug nach zwei
ſtündiger Unterbrechung ſeine Fahrt fort
ſetzen konnte. Auf den betroffenen Strecken
ſind jetzt vor den Lokvmotiven Schienen
räumer angebracht

Japan vor wichtigen
Entſcheidungen

Tokio, 19. Sept. Nach einer offiziellen
Mitteilung der japaniſchen Regierung fand
Donnerstagnachmittag im Kaiſerlichen
zalaſt eine wichtige Konferenz in An
weſenheit des Kaiſers ſtatt. Die
amtliche Verlautbarung beſagt lediglich, daß
im Verlauf der Konferenz „wichtige
nationale Angelegenbeiten“ be
handelt wurden.

Die Erklärung, die der japaniſche
Miniſterpräſident Konvye auf der Schluß
ſitzung des vorbereitenden Ausſchuſſes für
die innere Organiſation gab, wird in der
japaniſchen Preſſe ſehr ſtark beachtet. Nach
Anſicht der Zeitung „Kokomin Schimbun
habe die Rede angedentet, daß dem nächſt
für Japan politiſche Entſcheidun-
gen von großer Tragweite zu er

Jm Hinblick auf die deut
ſchen Erfolge gegen England ſei auch für
Japan die Zeit angebrochen, die
politiſche Offenſive im Fernen
Oſten zu ergreifen.Die Zeitung „Yomiuri Schimbun“ weiſt
darauf hin, daß Fürſt Konoye eine weitere
Verſchärfung der japaniſch- amerikaniſchen
Beziehnngen wie andererſeits eine Aende
rung in der Einſtellung Japans zu Ruß
land erwarte.

warten ſeien.

Genießen Sie bewußt

ATIKANH

t

e Nu die kleinen Freuden des Lebens ſollte man
mit Bedacht genießen. Man ſollte nur wirklich gute
Cigaretten rauchen, die Zug für Zug Freude ſpendem

ſt der Strom
wie vor nte eit. In der ver

gangenen Nacht kanchten erneut Sperr

Im Sandſturm gegen Sidi el Barani
Marſchall Graziani berichtel dem Duce über die Operalionen in Aegypken Weiker gegen Narſa Matruk

Rom, 19. Sept. Marſchall Graziani
hat an den Duce in ſeiner Eigenſchaft als
Oberbefehlshaber der operierenden Streit
kräfte einen ausführlichen Bericht über die
Ereigniſſe erſtattet, die zur Einnahme von
Sidi el Barani führten. Er betonte,
daß er den urſprünglichen Operationsplan,
wonach die rechte italieniſche Flanke habe
vorſtoßen ſollen, infolge Zuſammenziehung
ſtärkerer motoriſierter Einheiten des Fein
des von Grund auf geändert habe, indem
er alle Kräfte auf der linken Flanke zu
ſammengezogen habe und blitzartig auf Sidi
el Barani längs der Küſtenſtraße habe vor-
ſtoßen laſſen. So ſeien die groß angelegten
und tatſächlich ſtarken. in der Wüſte
operierenden feindlichen Panzerabteilungen
von ihren Stützpunkten abgeſchnitten und
zum Rückzug über unwegſame Pfade ge
zwungen worden.

Der Bericht behandelt dann im einzelnen
den Aufmarſch der beteiligten Truppen
teile und ſagt, daß die Durchführung der
erſten Phaſe, die Aufmarſchbewegung in die
Ausgangsſtellungen, bei der Gruppe Ma-
letti wegen des Wüſtengeländes und wie
derholter Luftbombardements auf einige
Schwierigkeiten geſtoßen ſei. Der Vormarſch
quf Sollum und Halfaya, der am

13. begonnen habe, ſowie der weitere Vor
ſtoß nach Oſten hätten den Feind überraſcht.
Am Abend des 13. hätten vierzehn libyſche
Diviſionen die 25 Kilometer hinter Sollum
gelegenen Orte Todan und Khadim er
reicht. Jetzt ſei der entſcheidende Augen
blick gekommen geweſen, und er, Gragziani,
habe nun vefohlen, daß die aus den ſchnel
len Kolonnen 23. März und Maletti
zuſammengeſetzte Reſerve die libyſchen
Diviſionen überholen und entſchloſſen auf
Sidi el Baranti vorſtoßen ſollten.

Obwohl die durch den ſchlechten Zuſtand
der Karawanenſtraße und dem Ghibli-Sand-
ſturm bedingten Schwierigkeiten es nicht
geſtattet hätten, Sidi el Barani am 15. Sep
kember, ſondern erſt am folgenden Tage zu
beſetzen, ſo könne das Manöver doch als
vollkommen gelungen betrachtet werden.

Die engliſche Panzerdiviſion habe, als ſie
die Bedrohung von Sidi el Barani erkannt
habe, ſofort einen überſtürzten Rückzug an
getreten, wobei ſie unabläſſig von den un
ermüdlichen italieniſchen Fliegerſtaffeln
bombardiert und beſchoſſen worden ſei, was
in den feindlichen Reihen Verheerung und
Verwirrung anrichtete.Die Haltung und der Mut ſowie der
Kampfgeiſt aller Wehrmachtteile ſeien über

Der italienische Wehrmachtberieht:

Bomber ſchlagen Seeſtreitkräfte
der Feind flieht an der ägypliſchen Küſte Kreuzer ſchwer beſchädigt

Rom, 19. Sept. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
vekannt: Feindliche Seeſtreitkräfte haben in
der Küſtenzone, zwiſchen Bardia und
Sidi el Barani, das Feuer gegenunſere Truppen exöffnet. Durch das Ein
greiſen unſerer Bomber wurden ſie zur
Aufgabe der Aktion gezwungen und in die
Flucht geſchlagen. Ein Kreuzer von
10 000 Tonnen iſt durch einen Torpedv eines
unſerer Torpedoflugzenge getroffen und
ſchwer veſchädigt worden.

Weitere intenſive Bombardierungen ſowie
Beſchießungen mit Maſchinengewehren ſind
von unſerer unermüdlichen Luftwaffe durch

die überall Kolonnen und
teilungen traf und in die

Stellungen vonatruk und andere militäriſche

er Feind hat Luſtangriffe auf die
Gegend von Tobruk, Bom a und B
gaſi durchgeführt, die nur leichte Verluſte
und Schäden zur Folge hatten.

Zwei feindliche Flugzeuge ſind
von unſeren Jägern abgeſchoſſen
worden, der Abſchuß von drei weiteren iſt
wahrſcheinlich. Ein weiteres Flugzeng wurde
von der Marine-Flak abgeſchoſſen.

Alle unſere Flugzeuge ſind zurückgekehrt.
Feindliche Flugzeuge haben die Jnſeln

Rhodos und Leros angegriffenwahllos Bombew abgeworfen, die zum Teil
ins Meer fielen und nur kleine Brände
auslöſten ſowie überaus leichten Schaden
an einem Haus verurſachten, jedoch keine
Opfer forderten. Ein feindliches Flugzeug
iſt von der Flak abgeſchoſſen worden.

Jn Oſtafrika hat der Feind Luft
angriffe auf Caſſala, Aſſab, Gia
vello, Mogadieio, Diredaug,Zeila, Merſa-Techay (Rotes Meer)
durchgeführt, die insgeſamt ſieben Tote und
13 Verwundete unter den Jtalienern und
Eingeborenen ſowie unbedentende Schäden
zur Folge hatten.

Unſere Luſtwaffe hat im Jnnern des
Haſens von Aden Dampfer bombardiert.

und

jedes Lob erhaben, beſonders, wenn man die
Geländebeſchaffenheit und die Jahreszeit be
rückſichtigte, die nach Anſicht des Feindes
eine ſolche Aktion nicht geſtattet habe. Als
erſte ſeien die Schwarzhemden der Diviſion
25. März in Sidi el Barani eingedrungen.
Im gleichen Geiſte wie Heer und Miliz
hätten die libyſchen Einheiten eine prachr
volle Leiſtungsprobe abgelegt. Jn kaum
acht Tagen hätten ſie zu Fuß 250 Kilometer
Wüſte durchquert, gekämpft und Luftangriffe
aqusgehalten.

Auch auf dem Gebiete des Nachſchubs ſei
Gewaltiges geleiſtet worden. Der Feind
dürfte mehr als die Hälfte ſeiner Panzer
wagen verloren haben. Die Luftwaffe habe
den Feind mit Bomben belegt, für den
Schutz der in der Wüſte vorrückenden Ko
lonnen geſorgt und außerdem die feindlichen
Gloſter- Maſchinen zur Flucht gezwungen.
Die Truppen hätten ſich bei 50 Grad Hitze
und im Ghibli-Sandſturm mit dem gewohn
ten einen Liter Neghelli-Waſſer begnügt.

Als Beweis für die ausgezeichnete Nach
ſchuborganiſation der Italiener führt der
Bericht an, daß nach Anſicht eines engliſchen
Militär ſachverſtändigen an der Stelle, wo
während der Aktion rund 2000 italieniſche
Kraftwagen durchgefahren ſeien, nur wenige
Kraftwagen hätten durchkommen können.

Jtalieniſche Vorhuten befinden ſich, wie
weiter gemeldet wird, in unaufhaltſargem
Vormarſch auf Marſa Matruk. Die

Entſcheidung über den Ausgang des Krie
ges an der nordafrikaniſchen Küſte wird nach
römiſcher Beurteilung vor Marſa Matruk
fallen. Dort befinden ſich die letzten größe
ren Befeſtigungslinien der Engländer Von
Marxrſa Matruk aus haben die italieniſchen
Truppen dann noch eine Gebiet von
300 Kilometer reiner Sandwüſte zu über
winden, die allerdings größte Anſtrengungen
an die Leiſtungsfähigkeit der italieniſchen
motoriſierten Truppen ſtellen wird. Be
vor die Entſcheidungsſchlacht von Marſa
Matruk beginnt, wird nach Beurteilung in
Rom zwangsläufig ein kurzer, vorüber
gehender Stillſtand in dem ſtürmiſchen Vor
wärtsdringen der italieniſchen Operationen
eintreten müſſen, bis das Gros der italieni
ſchen Libyen- Armee nachgerückt iſt. Ferner
ſind außerordentliche Schwierigkeiten des
Nachſchubs der Munitionsbeförderung und
Verproviantierung der Armee zu über
winden.

Die Aeußerungen der amtlichen engliſchen
Stellen und der Londoner Propaganda zur
ſlalieniſchen Offenſive in Aegypten ſind nach
wie vor ungemein einſilbig und kleinlaut.
Um Zuverſicht zu heucheln, nimmt die Lon
doner Propaganda zu dem neueſten Ver
bündeten Englands Zuflucht, dem „General
Durſt“. Das unbarmherzige
Marmarica und die völlige Waſſerloſigkeit
ſollen dem Angreifer zum Verderben werden.

Fünf Wellen deutſcher
(Fortſetzung von Seite 1)

Fünf Wellen deutſcher An
griffe verzeichnet der amtliche engliſche
Nachrichtendienſt. Schon veim dritten Alarm
hörte man in London deutſche Verbtinde von
allen Seiten gegen die Stadt herannghen.
Ein heftiger Luftkampf entwickelte ſich in
großer Höhe über der Stadt. Gleichzeitig
wurden Bomben abgeworfen, denn die Bom
ber ließen ſich durch die Kämpfe zwiſchen den
beiderſeitigen Jagdöflugzeugen in ihrer Auf
gabe nicht ſtören. Ein Telegramm des Lon
doner Vertreters der „Stockholms Tidnin
gen“ ſchildert wie folgt die gewiſſenhafte und
ſyſtematiſche Arbeit der deutſchen Bomber:
„Vier Stunden lang hatten die Bomben
flieger über der Stadt gekreiſt. Nur wenige
Bomben waren bis dahin abgeworfen; aber

als der Angriff einſetzte, geſchah das mit
großem Zielbewußtſein. Maſchine nach Ma
ſchine nahm einen beſtimmten Kurs und lief
die größten Riſiken, während Granaten
rings um ſie herum explodierten.“ „Deutſche
Flugzeuge kamen eine Viertelſtunde lang
eins hinter dem anderen in endloſer Reihe
heran“, ſo ſchildert ſelbſt ein amerikaniſcher
Bericht den Anflug ſtarker deutſcher Ver
bände gegen die engliſche Südoſtküſte. Die
Schätzungen beziffern ſich auf 300 Flug
zeuge.London iſt vor allem erſchüttert über die
Bomben, die das Regierungsviertel trafen.
Eine Bombe ſei auf den Raſen bei der Weſt
minſter-Abtei gefallen, wird von engliſcher
Seite mitgeteilt. Amerikaniſche Telegrammeſprechen von Bomben unweit Sevtland
Yard, Downingſtreet und Foreign Offiee.

Der Bericht des OKW.

38 Feindflugzeuge vernichtet
die Vergeltungsflüge gegen London in der lehten Nacht verſtärkt forkgeſeht

Berlin, 19. Sept. Das Oberkommando der Wehrm wecht gibt
bekannt: Die Luftwaffe griff auch geſtern
trotz ſchwieriger Wetter verhältniſſe ver
ſchiedene kriegswichtige Ziele in der Um
gebung von London an. Die Dock und
Hafenanlagen in Tilbury, die Staatswerft
in Chatham und die Großöllager von Port
Viectorig wurden wirkſam mit Bombenbelegt. Mehrere Oeltanks und ein S
ſchiff gingen in Flammen auf. In der Nacht
wurden die Vergeltungsflüge gegen London
in verſtärktem Umfange fortgeſetzt. Vor
allem erhielten die Silvertowu und Royal
Albert-Docks ſowie andere wichtige Ziele in
rollendem Einſatz zahlreiche Bombentreffer
ſchwerſten Kalibers. Ju vielen Stadtteilen
Londons entſtanden ausgedehnte Brände.

Auch in anderen Teilen Englands wur
den kriegswichtige Ziele, wie die Hafen
anlagen in Liverpool, die chemiſchen
Werke in Bilklingham, die Tyno-Docks
in Neweagſtle ſowie Flugplätze in Mittel
england erfolgreich angegriffen.

HäfenDas Verminen ſüdengliſcher
wurde fortgeſetzt.

Feindliche Flugzeuge warfen in Nordfrank
reich und Belgien an mehreren Stellen Bom
ven, ohne neunenswerten militäriſchen
Schaden anzurichten. Eine Anzahl von
Zivilperſonen wurde getötet.

In der Nacht zum 19. September wurden
in Weſtdeutſchland einfliegende britiſche
Flugzeuge durch deutſche Abwehr zur Um
kehr gezwungen. Sie warfen ihre Bomben
auf nichtmilitäriſche Ziele ab und griffen
dabei die Krankenanſtalt vonBethel an. Drei Krankenhäuſer wurden
zerſtört, obwohl ſie durch das Rote Kreuz
deutlich als ſolche kenntlich gemacht waren.
Dabei wurden 9 Kinder getötet,
12 verletzt.Während der Nacht wurden 9 feindliche
Flugzeuge durch Flakartillerie, zwei durch
Nachtjäger, bei Tage 24 Flugzeuge im Luft
kampf abgeſchoſſen. Au der Nordſeeküſte
ſchoß Marineartillerie ein feindliches Flug
zeug ab. Zwei weitere Flugzeuge wurden
ſo ſchwer vbeſchädigt, daß mit ihrem Verluſt
gerechnet werden kann. Die geſtrigen Ge
ſamtverluſte des Feindes betragen demnach
z8 Flugzeuge. 13 eigene Flugzeuge werden
vermißt.

Angriffe
Sehr viele neutrale Berichte, beſonders in
der ſchwediſchen Preſſe, beſtätigen die Ver
wüſtungen, die in Weſten d angerichtet
wurden. Deutſche Vergeltungsbomben haben
das Warenhaus John Lewis in derOxfordſtreet vollkommen eingeäſchert. Es
war eines der größten in ganz England, mit
vielen Filialen im Lande, und gehörte dem
Ernährungsminiſter Lord Woolton. So
bekommen jetzt die Londoner Plutokraten
den Krieg an ihrer perſönlichen Kaſſe zu
ſpüren. Das benachbarte Warenhaus Bourne
und Hollingworth wurde von mehreren
ſchweren Bymben getroffen, die nach Augen
zeugenberichten ſchreckliche Zerſtörungen an
richteten, aber das Gebäude nicht in Brand
ſetzten. Ein drittes Warenhaus beſitzt keine
einzige Fenſterſcheibe mehr.
hoch wie Schneehaufen auf den Straßen und
wird von eilig requirierten Laſtautos
weggeſchafft.

Fulkermangel zwingt zur
Schlachtung des Viehbeſtandes

San Sebaſtian, 19. Sept. Der britiſche
Nachrichtendienſt fordert am Mittwochabend
die Bevölkerung auf, bei ihren Einkäufen
künftig ſolche Fleiſchwaren zu bevorzugendie aus England ſelbſt ſtammen, den Kauf
importierter Fleiſchwaren dagegen zurück
zuſtellen. Die engliſchen Viehkieferungen
ſeien zur Zeit derartig umfangreich, daß
jeder gute Engländer in erſter Linie die
Fleiſchwaren der engliſchen Landwirtſchaft
berückſichtigen müſſe.

Mit dieſer Ankündigung verſucht der
britiſche Ernährungsminiſter den Eindru
zu erwecken, daß es um die Fleiſchverſor
gung Englands außerordentlich günſtig be
ſtellt ſei. In Wirklichkeit liegen jedoch die
Dinge etwas anders. Der engliſche Land
wirt iſt infolge Futtermangenicht in der Lage, ſein Vieh zu ernähren
und iſt daher gezwungen, große Teile
ſeines Viehbeſtandes abzuſchlachten. Eine Einlagerung großer
Fkeiſchmengen in Kühlhäuſer als Referve
für den Winter läßt ſich aber wegen der
rollenden Luftangriffe und der damit in
engem Zuſammenhange ſtehenden Störung
der Verkehrsverhältniſſe nicht durchführen.
England lebt alſo von der Subſtanz.

Klima der

Das Glas liegt

m on D.
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Jhre Bermählung geben bekannt
Willi Jürkel

Waffenfeldw. bei in eiwer Zerſtö erſtaffel

und Frau Gerda
geb. Oehm

z. Z. Halle (Saale), Oppiner Straße 9
20. September 1940

erwartet
Mann,

Am Mittwoch erlöſte Gott, der Herr, meinen

Am Mittwochabend verſchied plötzlich und un
innigſtgeliebter,

lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Avolf Bruder
im 56. Lebensjahre.Jm Namen aller Hinterbliebenen

Hedwig Bruder geb. Wedekind
und Sohn Helmut

Büſchdorf, den 20. September 1940
Aeußere Delitzſcher Str. 4042

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Montag, dem 23. September, 1492 Uhr, in der
kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

mein

Infolge Unglücksfalles
herzensguter

Vater, Schwiegervater, Stelnarbeiter

immer bewahren.

18. September unſer Gefolgſchaftsmitglied,

Wilhelm Schöne
Ein treues Gedenken werden wir ihm

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Otto Schwars Granitwerk Löbejün

Am 18. September 1940 entſchlief ſanft nach
langem, ſchwerem Leiden unſere liebe, herzens
gute Mutter, Schwiegermutter Großmutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Marie Gerwig
geb. Glück

im Alter von 70 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

Willy Gerwis und Frau Margarete
geb. OhWilhelm Frauz und Frau Mariechen

verſchied am

innigſtgeliebten Mann

Dr. phil.
Curt Eiſenſchmidt

von langer, ſchwerer Krankheit.
Jn tiefer Trauer
im Ramen aller Hinterbliebenen
Gertrud Eifenſchmidt
geb. Steinbach

Halle (Saale), den 19. September 1940
Königſtraße 14

Die Beerdigung findet am
21. September, vormittags 11 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Freund
lichſt zugedachte Kranzſpenden erbeten an
„Pietät“, Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4.

Kröllwitz.

Sonnabend, dem

Für die wohltuenden Beweiſe liebevoller Teil
nahme beim Heimgange unſerer lieben, unver
geßlichen Entſchlafenen
allen unſeren herzlichſten Dank aus.
ren Dank dem Pfarrer der Petrusgemeinde in

Jm Namen aller Hinterbliebeſen

Halle Kröllwitz

geb. GerwigKarl Reinke und Fran Gertrud
geb. Gerwig

und drei Enkelkinder
Halle (Saale), den 19. September 1940

RNachruf

immer der Lebenskreis

hiermit
Beſonde

ſprechen wir
ſtandsmitglied, Herr

Verſtorbenen. Sein

Ferdinand Klein

Am Montag, dem 16. September, ſchloß ſich für
einesMitarbeiter der „Eigenheimſiedlung am Beeſener

Weg“, unſer langjähriger Kaſſierer und Vor

Wilhelm Schmidt
Tief. erſchüttert ſtehen wir an der Bahre des

redliches,
Schaffen während zweier Jahrzehnte zum Wohle
der Siedler wird uns unvergeſſen bleiben.

Jn tiefer DankbarkeitDie Eigenheim-Siedlung am Beeſener Weg

K. Nordt, Vereinsleiter

Thomaſiusſtraße 16 I

Die Beerdigung findet am Montag, dem
23. September 1940, 14 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt.unſerer beſten

unermüdliches Am Mittwochfrüh 3 Uhr entſchlief nach
langem Leiden unſere liebe Mutter, Groß
mutter, Schwiegermutter und Tante, Witwe

Statt jeder beſonderen Anzeige!
Nach Gottes heiligem Willen entſchlief heute um 20 Uhr
unerwartet infolge eines Herzſchlages mein innigſt
geliebter Mann, mein treuſorgender, lieber Vater, mein
jüngſter Sohn, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel,

der Kaufmann

Willi Bauſeler
im Alter von 47 Jahren.
Um ſtille Teilnahme und ein frommes Gebet für den
lieben Verſtorbenen bitten

Tonie Bauſeler geb. Schmelzer
Rolf Bauſeler

Halle (Saale), Düſſeldorf, Hannover, Wilhelmshaven,
Turmſtraße 45,
den 17. September 1940.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 21. Septem
ber, 112/4 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Die feierlichen Exequien werden am gleichen Tage
8 Uhr in der Dreieinigkeitskirche gehalten. Etwaige
Kranzſpenden nimmt das Beſtattungsinſtitut Schelhas,
Steinweg 3, entgegen.

Dienstagabend entſchlief plötzlich und unerwartet mein

Betriebsführer, Herr

Willi Bauſeler
Tief erſchüttert ſtehe ich an der Bahre dieſes Mannes,
der mit eiſernem Fleiß und großem Verantwortungs
gefühl zum Beſten der Firma gewirkt hat. Sein liebens
würdiges Weſen wird mir unvergeſſen ſein.

Jn Dankbarkeit

Toni Saxenberger
in Firma Düben S Herrmann

Nach kurzer Krankheit wurde unſer Betriebsführer, Herr

Willi Bauſeler
Dienstagabend plötzlich aus dem Leben gerufen. Wir
betrauern in ihm einen Vorgeſetzten und Mitarbeiter,
der uns ſtets ein Vorbild bleiben wird.

ne Ehre ſeinem AndenkenDie Gefolgſchaft der Firma

Düben Herrmann

Jhr Leben war Liebe, Arbeit und Pflicht
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ging am 18. d. M.,
nachts 12.10 Uhr, in der Charité Berlin, wo ſie Heilung von
langem, mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden ſuchte, meine

liebe Frau Gertrud Warſchau
geb. Geyer

6. 2. 1905 t 18. 9. 1940
Mutter ihres jährigen kleinen Mädelchens, unſere
Tochter und Schweſter, für immer von uns.

Jn tiefen Weh
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

s Karl Warſchau

r und TöchterchenHelbra Halle, den 18. September 1940
Die Einäſcherung findet am Sonnabend, 1 Uhr, in Eisleben
ſtatt. Wir bitten, von Kranzſpenden abzuſehen.

liebe

Friederike Müller
geb. Fuß

Familien im Alter von 72 Jahren.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Anzeigen Familie Eruſt Müller
in die Holleben, den 19. September 1940.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
z Uhr, von der Kapelle aus ſtatt.

Am 12. September verſchied nach ſchwerer Krankheit im
Alter von 61 Jahren unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

F Auguſt Gurol
ueber neunzehn Jahre hat der Verſtorbene unſerem
ünternehmen treue Dienſte geleiſtet und war während
ſeiner Werkszugehörigkeit ſtets ein unermüdlicher Mit
arbeiter, der auch von ſeinen Kameraden wegen ſeines
ſtillen und beſcheidenen Weſens hoch geſchätzt wurde.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

J WerKincler repariert u. bügelt
laufgitter Herrengarderobe

e (KReilecknähe.) Angebote M 176 MNZ,
Mühlweg.

Kleintransporte

Rut 22881

keutt man qui

Korn tünr
unt. Leipzigerstr.
Eckekl. Mörkerstr. I eefahnenfabriſceete

Halle S. Martins

Diensfsfunden: Montag, Diensfag, Donnerstag und Freitag
von 10 12,30 und 15——18 Uhr, Mittwoch und Sonnabend

9——12 Uhr.

Das Deufsche Berufserziehungswerk Halle (Saale) führt im
ſommencden Winterhaſbjahr 1940/41 folgende iechnische

Lehrgemeinschaften durch:
Beginn: Anfang Oktober 1940.

Sfafik im Elsenbetonbau, Stufe l--lll
Dauer je 30 Sfcl., Gebühr je RM. 20,50

Bauzelchnen und Vermessungskunde, Sfufe l
Dauer je 60 Sfd., Gebühr je RM. 15,50

Technisches Zelchnen, Stufe l--lV
Dauer je 48 Stch., Gebühr je RM. 15,50

Rechenschleber und Tabellenrechnen
Deuer 24 Sid., Gebühr RM. 7,50

Refa-Grundlehrgang, Ausbildung in der Refe-behre, Arbeifs-
gestaltung, Arbeitsstudien Gebühr RM. 25,50

Refa-Lehrgang, erweiterfe Ausbildung in der Refa-lehre auf
dem Gebiefe des Vorrichtungsbaues und der Werkzeuge

Gebühr RM. 25,50
Fachzelchnen für Tischler und Karosseriebauer

Dauer 24 Std., Gebühr RA. 9,00
Vorbereitung zur Facharbeiterprüfung

Dauer 70 Std., Gebühr RM. 15,50
Vorbereitung für Führerschein Kl. 4

Dauer 10 Std., Gebühr RM. 3,50
Ausblidung an landwirtschaftlichen Zugmaschinen (Bulldog-

und Dieselschlepper) mit Abnahmeprüfung zum Führer
Schein Kl. 4. Dauer 30 Std., Gebühr wird je nach Beteili-
gung festgesetzt.

Kriegsmahnahme zur Kohlenersparnis „Heize richtig
Dauer 15 Sfd., Gebühr RM. 10,00

Heizungsmonfeure, Heizungsschlosser bzw. Rohrinstallateure
Dauer 24 Std., Gebühr RM. 7,50

Gasschmelzschweien, Grundlehrgang
Dauer 44 Sfd., Gebühr RM. 27,50

Gasschmelzschwelfjen, Aufbaulehrgang, Sfufe u. I
Dauer je 88 Sfc., Gebühr je RM. 50,50

Elektroschweien, Grundlehrgang
Dauer 44 Sid., Gebühr RM. 27,50

Elektroschwelfjen, Aufbaulehrgang, Stufe l u. II
Dauer je 88 Std. Gebühr je RM. 50,50

Die Lehrgemeinschaften in Gasschmelz- und Elektro-
sch weizen werden als Wochenendlehrgemeinschaffen durch
geführt und zwar Sonnebends von 15--20 Uhr, Sonntags

von 8-—13 Uhr.
Auswärfige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermähigung bei

der Reichsbahn

Auskunft, Beratung und in der obigen Dienst-
Stelle. Die Teilnehmergebühr isf bei der Anmeldung zu

entrichten.

Zugelsssen zum Verkaut von Dienstaus-Das Zigaretten Bilder-Album choongen dor ſöBhr.

dteR. Skipkec,
Lendwehrstrahe 21, Ruf 361 76

Moebius,

Lohnfuhren
Kleintransporte (Cejn Laden)

Dienstsfunden: Monieg, Dienstag, Donnerstag und Freitag
Fon 10-—12.30 und 15-—18 Uhr, Mittwoch und Sonnabend

9—12 Vhr.

Das Deufsche Berufserziehungswerk Halle (Sasle) führt im
Commenden Winterheſpjahr 1940/41 folgende fechnische

Lehrgemeinschaften durch:
Beginn: Anfang Oktober 1940.

Grundliehrgemeinschaften:
Rechfschrelbung und Sprachlehre

Dauer 18 Stcl., Gebühr RM. 6,50
Satziehre u. Zelchensetzung Dauer 18 Std. Gebühr RM. 6,50
Schöenschrelben SchriftverbesserungDauer 23 Std., Gebühr RM. 7,50
Befriebsschriftverkehr Dauer 24 Std., Gebühr RM. 7,50

Technische Aufbaulehrgemein-
schaften, die zum Erfolg führen
Fachrechnen
Technisches Zeichnen I
Werkstofftunde
Mathematik
Darsfellende Geomeifrle
physik (Elementarphysik)
Mafhematik
Technisches Zeichnen II
Mechanik Statik, Dynamik)
Mechanik [Wärmelehre, Hydra
Festfigkeitslehre
Elektrofechnik
Maschinenelemente
Festigkeitslehre Il

ChemieSelbständ. Konstruleren u. Entwerfe
Kalkulafion Werkstattikunde
Allen Arbeitskameraden wird die Teilnahme an den Vor
Sehenden Aufbauſehrgemeinschaften empfohlen mit dem

Berufsziel zum Werkmeisfer und Konstrukteur.

Deuer:
je 48 Sfunden,

n

n

r Gebühr

1

n

n

t

n

x

d

v

iik je RM. 15,50

Aus wärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermähigung bei
der Reichsbaehn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen, Dienst-
-feſſe. Die Teilnehmergebühr ist bei der Anmeldung zu

entrichten.

fepsterscheihen Vmnprenhute
neueste Modelle

Hutmacherei
WiLHELM TIETZ
nur Steinweg 7

Ruf 315 00 u. 258 07 Annahme Hot links

Die fardenpracht der Vogelwelt

ist wieder erhbältlich in der

Bcertauschzenrale
nur Geiststraße 26direkt an der Straßenbahnhaltestelle,

Durch die MN 3 erfahren
es die meiſten

Dienststunden: Monfeg, Diensfag, Donnerstag und Freitag
Von 10-—12.30 und 15-—18 Uhr, Mitiwoch und Sonnabend

9——-12 Vhr.

Das Deufsche Berufserziehungswerk Halle (Saele) führt im
kommenden Winferhalbjahr 1940/41 folgende Lehrgemein-

schaften durch:
Beginn: Anfang Oktober 1940.

für kaufmännische Berufe:
Kaufmännischer Grundlehrgang, Stufe II und Ill, Tages-

lehrgemeinschaften
Dauer je 150 Stunden, Gebühr je RM. 50,50

Kurzschrift für Anfänger und Forfgeschrittene
Dauer je 36 Stunden, Gebühr je RA. 8,50

Eilschrift für Anfänger und Forfgeschrittene
Dauer je 36 Sfunden, Gebühr je RM.

Maschinenschreiben für Anfänger und Fortgeschritfene
Dauer je 36 Sfunden, Gebühr je RA. 12,50

Schönschreiben Schriftverbesserung
Dauer 36 Sid., Gebühr RA. 10,50

Rechfschreibung und Sprachlehre

8,50

Dauer 18 Std., Gebühr RA. 6,50
Safzlehre u. Zeichensefzung Dauer 18 Stcd., Gebühr RM. 6,50
Deutsch für Kaufleute Dauer 18 Std., Gebühr RA. 7,50
Plakafschrift, Anfänger Dauer 24 Sfd., Gebühr RA. 6,50
plakatschrift, Fortgeschriftene Dauer 24 Std. Gebühr RM. 7,50
Kaufmännisches Rechnen, Stufe

Dauer 24 Sid., Gebühr RA. 6,50
Kaufmönnisches Rechnen, Sfufe Il

Dauer 24 Std. Gebühr RA. 7,50
Buchführung, Stufe l und II

Dauer je 24 Sfd., Gebühr je RA. 7,50
purchschreſbebuchführung Dauer 24 Std., Gebühr RA. 8,50
Lohnbuchhaltung Dauer 24 Std., Gebühr RA. 8,50
Schwierige Buchungsfälle und Abschlußtechnik, Bilanzlesen

und Bilanzkritik Dauer 24 Std., Gebühr RA. 9,50
industrie Kalkulation Dauer 24 Std., Gebühr RA. 9550
Vorbereitungslehrgang für die Kaufmanns-Gehilfenprüfung

Dauer 60 Std. Gebühr RM. 15,50
Aus wärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermähigung bei

der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen Diens
gfeſle. Die Teilnehmergebühr ist bei der Anmeldung zu

entrichten.
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Heute, Freitag
Ende 22 U

1. Vorſtellg. FreitagStammkart
AUndine

Oper von Albert Lortzing
Sonnabend, Anfang 19, Ende 22 Uhr
Das Spitzenkuch der Königin

Anfang 19 Uhr,
hr

Operette von Jah nun Strauß

CADITOI,
Lauchsſädter Str. 1 a

Ab heute Freitag
wieder ein wundervoller Film mit

den beliebten Darsatellern

mit Hannes Steizer, Helnz Saliner
Leo Peuchkert, Josefine Dora.

Zwischen Ernst u. Heiterkeit schwebt
das Geheimnis der echten Komödie.
Zwischen Tragik u. Komik schwebt
unser Leben. Hier ist ein Film, der
beides umschliett: Wahrhaftiges

Leben als echte Komödie
Im Mittelpunkt die bezaubernde

Jenny Jurgo
der weltmwännisch überlegene

Ccart Ludwig Dieht
Prädikat: „Künstlerlsch wertvolls,

Die nen Wochen ca
4.00 6.00 8. 15 Uhr

Für Jugendliche verboten!

Sonntag nachm. 2 Uhr
Grohe Jugend Vorstellung

„Verrat von Dschihuti“
und die neue Wochenschau.

i Dagover, n y ePeter Bosse, Maria v. Tasnady Lena Normann
E, v. Klipstein

Die 5 Codonas

c

Schlaſzimmer

Birke Makore

Speisezimmer

Wohnzimmer

Einzeimöhel

eingeſroffen.Rene Deltgen
loset SleberJCMubablon

Der Kampf einer Frau
um Ruf, Ehre u. Leben
Jugencliche picht zugelassen

M. 3.45, 6, 8.20 5 2. 4 6, 8.20

Für jugendliche

Harald Paulsen

W. 3.15 5.30 8. 15 Uhr

La lIana Gusfav Dletßl

Stern von Rio

Kl. Ulrichstr. 34

Lieferung frei.
Ehestandsdarlehn.

nicht zugelassen
h

Fritz Kampers

2. Woche Für ugendliche
W. 3.30 5.30 8. 15 Uhr Kleinanzeigen

in die „MNZ“.
wicht zugelassen

kin ganz groher bacherfolg!

Vſan Wn Her gevnelt?

mit

rneo Lingen, Flta Benknotft
Paul Kemp, Hannes Stelzer

Nicht für Jugendiche!
W. 345, 6, 8.20 S. 3.15, 5.30, 8.15

Sensatſoneller Erfolg

I Hide Krahl, E v. Klipstfein e
lasp. v. Oertzen, Otto Gebühr

Die harwherige hie

Der ganz hervorragende Tobisfilm

lugendliche micht zugelagsen!

Werkt. 3.50 6.00 8.15

Ton anne
Ab heuse, Freisas

täglich 5.30 und 8.00 Uhr

Der heitere, neue Film

eine Cochter

tut das licht!
mit

Ralph Artur Roberts
Geraldline Kaft Rolf Wanka
Hilde Hildebrand R. Platfe

Jugendltche nicht zugelassen

Sonnabend und Sonntag
nachm. 3 Uhr

Große Jugend- Vorstellung
mit dem prächtigen Lustspiel

Robertun bertram

Nährmittel

Erbsen

Malzkaffee

Bohnen

esJotter-Kreust

in allen Stacdtteilen

ntag, dS n6

dichte nanbedskes
Heute bis Montag

Ralvh Arthur Roberts
in dem Groß-Film der Ufa

Meine Tante Deine Tante
Witz, Lachen und Humor

Anfang täglich 5.30 und 8 Uhr
Für Jugendliche verboten

e

Wwaynn i

Kinder ab W Doppelie-

gen ne Sorgen

en 22. 9 m
W n Erwachsene

Sonntag Zu.4 Uhr, Jugendyorstellg-

Das Hermännchen

d

Elektfrischer
Gasanzünder

aus Teufel
Enfzüncdef Gas selbsftätig,

ständiq befriebsfertig,

Hanusi Knotek

Nach der musikal
von Niko Dostal,

Sonn a
keine Ersafzteile nötig,

2 Jahre Garantie
Sonntags

Magdeburger Straße 20

Flockina von Platen Christian Gollong Elga Brinck

der auf seine eigene und unbeschwerte Art erzählt,
wie Stadt und Land so verschieden sind, und wie sie in
der Liebe junger Menschen doch 2zueinander finden.

Neue Wochenschau Kuiturfilm.
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen.

SonntagsGroße Famiſien-Vorstellung: Suuln e
mit Heinz Rühmann und Hans Moser.
Wochentags 6 und 8. 15 Uhr

ein Ufafilm mit
Wolf Albach-Retty Ursula Herking

isch beschwingten Operette „Monika“

Rene Deltg
Ernst Waldow
dJosef Sieber Michael Bohnen Rud. Schündler

Christian Kaussler
Splelleitung: Arthur Maria Rabenalt

Ufa- Theater ine Promenade

Wir heginnen heute Freitag mit der Aufführung
eines unerhört spannend. Films aus der Wirklichkeit

Dieser Terra-Film zeigt in einer peckenden Spielhandlung das ver-
brecherische Treiben aus ländischer Agenten, aber auch die recht-
zeitig zupackende Abwehr und die Folgen,

drohen das leichfeinnig in das Nefz der Spionage gersf

Für den Verräter gibt es Keine Grade.
Wochens chau

Werkfags 3.30 6.15 8.05 Uhr. Sonnfags: 3.00 5.15 8.O5 Uhr

en Kirsten Heiberg

Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen,

Krieges und
betrifft uns alle

In den Haupfrollen:

Botte Koch Lola Müthel

die dem Opfer

ist dieser heitere Ufa-Film entstanden,

bend von 3-5 Uhr und
von 2—4 Uhr

2, 4, 6.15 und 8.30 Uhr

Empfeh

r

jeMermorht

Fuchshengſt- Pelzkragen
ſchmaler, brauner,fohlen Donnerstag vorm.

14 Wochen alt, mit Zinksgartenſtraße
telſchwer, zu ver TheodorWeberStr.

verloren. Bitte geg.kaufen. O. Zimmer Belohnung abzu
mann, Windehauſen geben. Zinksgarten
b. Heringen/ Helme. ſtraße 1, Laden.

belbfleiochige Pewvebantotfeln

ab meinem Lager Taubenstraße 16
je Zentner RM 3.35 frei Keller

Für Selbstabholer von meinem Lager
stehen Handwagen zur Verfügung

FRANZ MULLER
Taubenstraße 15

le für den Winterbedarf

Ceipziqer Str.Zentner RM 3.05

Moderne

Lampen
für a l le Zwecke

Elegante Schirme
in reicher Auswahl.

ſnöller
NMöllerhaus

Müde Füße? am iſt

Haltrat
das Richtige!

Gäſts
Ruf 23h 56

kommen
durch Ihre
Anzeige

Futtermittel für Schweine.
Ab 1. Oktober 1940 iſt im Bereich der

Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt der
Abſchnitt 9 des Futtermittelſcheines für
Schweine aufgerufen.

Es kommen auf den Abſchnitt 9 zur Verteilung:
Je Schwein bis zu 30 kg Schweinefutter für die
Monate Oktober, November und Dezember 1940.

Der Abſchnitt 9 für Schweinefutter iſt den bezugs
berechtigten Futtermittelverteilern zwecks Austauſches
gegen Verteilerbezugſcheine bei dem zuſtändigen Er
nährungsamt Abt. A. (Kreisbauernſchaft) bis
ſpäteſtens zum 20. Oktober 1940 einzureichen. Später
eingehende Abſchnitte können nicht mehr beliefert
werden.

Der Verfalltag der gegen Einſendung der Ver
teilerbezugſcheine von dem Getreidewirtſchaftsverband
SachſenAnhalt ausgeſtellten Großbezugſcheine iſt der
1. November 1940.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Provinzialernährungsamt

Veröffentlicht:
Halle, 19. September 1940.

Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Enteignung von Grundeigentum.
Zur Erörterung der im Planfeſtſtellungsverfahren

etwa erhobenen Einſprüche zur endgültigen Feſt

ſtellung des Planes und der Entſchädigung ſowie zur
vorläufigen Einweiſung der Unternehmerin in den
Beſitz des für öffentliche Zwecke zu enteignenden, in

der Stadtgemeinde Halle (S.) belegenen, nachſtehend
bezeichneten Grundeigentums habe ich Termin auf
Donnerstag, den 3. Oktober 1940, 10 Uhr, in Halle
(S.), Treffpunkt Ecke Vogelweide/Vogelherd, an Ort
und Stelle anberaumt.

Alle Beteiligten werden gemäß S 25 des Geſetzes
über die Enteignüung von Grundeigentum vom
11. Juni 1874 (GS. S. 221) aufgefordert, ihre Rechte
im Termin wahrzunehmen.

Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Ent
ſchädigung feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung der Entſchädigung verfügt werden.

Lfde. Nr. d. Verm.-Regiſters: 1. Kataſtermäßige
Bezeichnung d. Grundſtückes: Gemarkung (Gemeinde)
Halle (Saale); Kartenblatt Flur 3; Parzelle 2037/34,
Parzelle 2038/33. Eigentümer (Name, Stand und
Wohnort): Erben Paul, Hugo, Otto Kohnert, ver
treten durch den Rechtsanwalt Rudolf Suchsland in
Halle (S.), Brüderſtraße 6, part. Das Grundſtück iſt
verzeichnet im Grundbuch von Halle (Saale),
Band 91, Blatt 3528. Wirtſchaftsart und Lage:
Größe der zu enteigenden Grundfläche: 5 ha 26 a
50 qm.

Merſeburg, den 13. September 1940.
Der Enteignungskommiſſar.

(gez.) Eichhorn, Oberregierungsrat.
Wird hiermit veröffentlicht.

Halle (S.), den 18. September 1940.
Der Polizeipräſident.

Anzüge Schuhe
Wäſche

zahlt gute Preiſe
fa. Schmidt Dachritastr.7

Wenn Jhre Füße vor UAbermädung und Anſtrengung
gur gebr. öter (Hmerzen, dann iſt und bleibt Saltrat das tauſendfach

bewährte Mittel zur ſchnellen Linderung der Be
ſchwerden. Es lohnt ſich deshalb, wiederholt danach
zu fragen, wenn Sie es beim erſten Verſuch nicht
gleich erhalten. Saltrat gibt es nach wie vor!

und dazu die schönen Klinderwagengatnituren, elegante
Decken- und Klssenbezüge, Matratzen. Windschutzscheiben,
Fufßsscke, Stubenwagen, Wichelkommoden, Klnderbeften,

alles in großer schöner Auswahl, alle Preislegen.
Bedarfsdeckunqsscheine Eigene Repereturwerkstaft

wen 9Poricage

Puppen Bauernwagen
Wäschetruhen

wer
gema
ganz
brech
dieſe
wobe
ſtalte
dann

lag
Uebe

ginzelhe
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Nichts wird England vor den Folgen dieses Verbrechens retten!

hethe bombardierk
nenn Kinder gekötet, 12 verletzt Pflegehäuſer ſür 9chwachſinnige gekroffen

Berlin, 19. Sept. In der Nacht zum 19. September griffen britiſche Flugzeuge die Bodelſchwinghſchen An
wort e n
gemacht

ganzen
brechen in der an
dieſes Verbrechen
wobei ſie im Schein von Leuchtſchirmen ihr Ziel ſuchten. Sie mußten die roten Kreuze auf den Gebän
ſtalten, die jetzt zum Teil auch als Lazarett dienen, klar erkannt haben.

in Bethel bei Bielefeld an und zerſtörten drei Krankenhäuſer, die durch das rote Kreuz deutlich als ſolche kenntlich
waren, ſowie ein Verwaltungsgebäude. Neun Kinder wurden getötet, zwölf verletzt.

Welt und auch in England bekannten Bodelſchwinghſchen Heilanſtalten iſt eines der grauſamſten und gemeinſten Ver
Schandtaten ſo reichen Geſchichte der engliſchen Luftwaffe.
bewußt begangen haben, denn vor dem Bombenabwurf überflogen mehrere Maſchinen die Gegend von Bethel,

Dieſer Angriff auf die in der

Es beſteht kein Zweifel darüber, daß die Engländer

n der Bethelſchen Au
Trotzdem oder gerade desha haben die Engländer

dann mit einer für ſie ungewohnten Zielſicherheit ihre Bomben auf die durch das rote Kreuz geſchützten An
lagen abgeworfen,.
neber die ruchloſe Tat werden folgende

ginzelheiten bekannt: Jn der Nacht zum
Honnerstag um 0.40 Uhr überflogen die
fugländer das Gebiet der Anſtalt Bethel,
ſas zur Zeit als Reſervelazarett einge
tet und belegt iſt, und warfen im Reihen

nrf acht Sprengbomben auch ſchwereren
Malibers ab. Die erſte Bombe traf das ein
ſige große Kaufhaus der Anſtalt Bethel
ind richtete erheblichen Sachſchaden an. Jm

zgrenßenden Nachbarhaus wurde durch
ſeſelbe Bombe ſtarker Splitterſchaden ver
urſacht. Drei Perſonen wurden dabei im
hansflur verletzt, als ſte auf dem Wege
um Luftſchutzkeller waren.

Die zweite Bombe traf das Pflege
hans „Klein Bethel für ſchwach
ſinnige und epileptiſche Kinderund krepierte im erſten Stock Dadurch
wurde ein Schlafſaal mit 15 Kindern im
Alter von 9 bis 18 Jahren getroffen und
völlig zerſtört. Fünf der weiblichen Pfleg
linge waren ſofort tot. Die anderen waren
ale teils leichter, teils ſchwerer verletzt.
Zwei von ihnen ſtarben nach ihrer Einliefe
ung ins Krankenhaus, zwei weitere ſchwe
ben noch in Lebensgefahr. Dieſe epilep
hen Kinder befanden ſich noch in ihren
Felten, weil ſie zum großen Teil völlig hilf
s waren und zwiſchen Alarm und Angriff
ſicht in den Keller gebracht werden konnten.

Die dritte Bombe fiel etwa zehn Meter
von dem genannten Pflegehaus entfernt in
hen Garten und krepierte hier. Die Splitter
ichteten Schaden an dem Gebäude und an
ſem ebenfalls etwa zehn Meter entfernt
ſegenden Pflegehaus „Siloah“ au.

„Silogh“ wurden zwei weibliche Pfleg
uge getötet un d eine Krankenſchweſter
wer verletzt. Dieſe Perſonen waren ni

Luftſchutzreller, weil ihr Zuſtand den
M keansport nicht erkanbte.

Die vierte Bombe fiel etwa 15 Meter
väter unmittelbar neben dem Lazarett
d. Kranken haus „Nebo“ in den
Gatten und krepierte nur etwa acht Meter
ſernt. Auch hier wurde nur Splitter

ſahen angerichtet. Alle Perſonen befanden
im Keller. Auf dem Krankenhaus und

azarett „Nebo“ befindet ſich das vorge
ſriebene große deutlich ſichtbare rote Kreuz.

Die fünfte Bombe fiel etwa 25 Meter
weiter auf den Bethelfriedhof undzerſtörte hier eine ganze Anzahl
Gräber. Grabſteine, Särge und Leicheu
teile wurden durcheinandergewirbelt. Die
nächſte Bombe fiel etwa 50 Meter weiter in
ein Waldſtück und hinterließ einen mäßig
großen Trichter. Die ſiebente und achte
ombe fielen neben das re a u s

„Nagdala“, das der Unterbringungron geiſtes kranken Frauen dient.
Obwohl beide Bomben nur zwei und drei
Meter von dieſem Krankenhaus entfernt ein
ſchlugen, wurde nur Splitterſchaden an
Außenwänden und Fenſtern angerichtet und
ein Teil der Jnneneinrichtung zerſtört. Auf
dieſem Gebände befindet ſich ebenfalls ein
großes, deutlich und weit ſichtbares rotes
Kreuz, da dieſes Gebäude auch als Lazarett
vorgeſehen war.

Nicht Herr Churchill und nicht die engliſche
Luftwaffe, nichts wird die Engländer vor
den ſchweren Folgen dieſes neueſten Ver
brechens ſchützen können.

Die Engländer können ſicher ſein, daß die
Toten von Bethel wie alle Opfer der deut
ſchen Zivilbevölkerung durch britiſche Flie
ger unerbittlich geſühnt werden.

Churchill gibt den Mordbefehl
Bomben auf Wohnvierkel in Hamm und Krefeld

Köln, 19. Sept. Jn der Nacht zum die Großmutter, die Mutter und die beiden
Mittwoch haben die britiſchen Piraten ihren Kinder einer Familie, auf Bauernhäuſer in
bisherigen Verbrechen in der weſtfäliſchen Berge und Rhynern in der Nähe von
Stadt Hamm weitere hinzugefügt. Bei Hamm, ſowie auf Siedlungshänſer in
einem Nachtangriff. auf Hamm wurden Radbod.
Spreng und Brandbomben geworfen. Ein Ein weiteres Verbrechen verübten die
Wohnhaus wurde gerſtört, ein anderes Nachtpiraten in Krefeld. Auch hier ließen
ſchwer beſchädigt. Militäriſche oder ſonſtige hritiſche Flieger ihre Bombenlaſt mitten
kriegswichtige Ziele wurden nicht getroffen. in ein Wohnviertel, das bei dem
Empörend. war der Angriff an einem hellen Mondlicht deutlich zu erkennen und
Sonntagmittag auf das Dörfſchen Wie außerdem durch Leuchtraketen als Ziel aus
be rshöfen bei Hamm, wo die engliſchen gemacht war, fallen. Zwei Wohnhäuſer
Flieger mit Maſchtnengewehren in wurden zerſtört. Allein hier wurden drei
die Gärten der Einwohner ſchoſſen. Perſonen getötet, mehrere andere
Hierbei wurde ein Schulkind getötet. verletzt, z. T. ſehr ſchwer. Eine andere

Bombe krepierte in einer Siedlung. Hier
waren zwei Todesopfer zu beklagen, dazu
viele Verletzte. Sogar ein kleines, allein
ſtehendes Haus wurde beworfen. Fünf
wehrloſe Menſchen ſind alſo hier das Opfer
Churchillſchen Verbrechertums geworden.

Empört ſteht die Hammer und Krefelder

Weitere Angriffe der Briten richteten ſich
auf Wohnhäuſer im Süden von Hamm,
von denen mehrere zerſtört wurden; auf ein
großes Geſchäftshaus im Stadtkern von
Hamm, auf Wohnſſedlungen in Heeſen
bei Hamm, wo in einem Hauſe ſieben
Perſonen getötet wurden, darunter

Aufn.: Hauſchild, Preſſe Hoffmann,

Wieder britische Bomben auf deutsche Wohnhäuser
Erneut haben britische Flieger in Nord- und Westdeutschland Wohnhäuser und Siedlungen

ZanderMultiplexK.

angegriffen und beschädigt. Die Vergeltung bleibt nicht aus!

Aufn.: Aſſociated Preß, ZanderMultiplexK,
Funkbild aus London

Das ist die Wirkung der deutschen Vergel-
tungsangriffe auf das Herz des britischen
Empire. Vernichtete Lagerhäuser in London.
Diese Aufnahme wurde von London nach

Neuyork und von dort nach Berlin gefunkt

Bevölkerung vor dieſen zertrümmerten und
zerfetzten Häuſern, vor zerſtörten Bauern
höfen und der demolierten Kirche. Ergrif
fen denkt man an die Volksgenoſſen, die
Leben oder Geſundheit laſſen mußten. Sie
ſind Zeugen für die Heuchelei und das Ver
brechertum eines Syſtems, das nicht mehr
als Nation angeſprochen werden kann. Jn
harter Entſchloſſenheit ſieht man dem Tag
entgegen, an dem ſich des Führers Wort er
füllt: Es wird die Stunde kommen,da einer von uns beiden bricht,
und das wird nicht das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland ſein!“

Für ein ungelkeiltes Irland
Neuyork, 19. Sept. Jm ManſionHouſe

in Dublin wurde dieſer Tage eine Ver
ſammlung gegen die Teilung Jr-land s abgehalten. Eamonn Quinn
ſagte dabei: „Die Zeit iſt reif, die gehaßte
Grenze auszuwiſchen. Die Gelegenheit der
nächſten paar Monate oder der nächſten
zwölf Monate ſollte man nicht verpaſſen.“

Das nordiriſche Parlamentsmitglied
Cahir Healy ſprach für die Nationaliſten
der ſechs Grafſchaften. Der gegenwärtige
Krieg, ſo führte er aus, ſei der Ungerechtig
keit von Verſailles zu verdanken. Eine ähn
liche Ungerechtigkeit engliſcherſeits ſei die
Urſache für die iriſche Teilung. Der Krieg
werde nicht für die Sache der Demokratie
geführt. Der Redner legte die Schwierig-
keiten für die nationaliſtiſchen Jren dar und
ſtellte feſt, daß eine Anzahl von ihnen ohne
Gerichtsverfahren auf einem Ge
fangenenſchiff in Strangford Lough inter
niert ſei. Das Schiff ſei von der britiſchen
Regierung zur Verfügung geſtellt worden,
und dieſe ſei in Wirklichkeit auch verant
wortlich für dieſe Ungerechtigkeit. Healys
Ausführungen wurden von den nordiriſchen
Republikanern oft leidenſchaftlich unter
brochen.

Eamonn Donnely beſchäftigte ſich mit
den von der engliſchen Agitation ausge
ſtreuten Redereien über eine Jnvaſion
in Jrland. Die Leute, ſo betonte er,
ſollten ſich daran erinnern, daß ſich 100 000
Mann britiſcher Jnvaſionsſoldaten bereits
in einem Teil Jrlands befinden, der eigent
lich dem iriſchen Volk gehöre. Er ſtellte feſt,
daß alle nordiriſchen Rekrutierungsver-
ſammlungen die iriſche Bevölkerung nicht
dazu bringen könnten, für Großbritannien
zu kämpfen.
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nbedingter Uualitätstreue
verdankt JUNO ihren großen Erfolg.

Dſese Qualifätsbeständig keit
ist es, die auch jene feste freundschaft

als der Cigarettfe ihrer Wahl ihr be-
rechfigtes Verfrauen schenken.

den sachvensföndigen Rauchern
henstellte, welche JVNoO



unterſeebdot
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ABools-Kommandanlen
Berlin, 19. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmiral Raeder, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes Kapitän
leutnant Kuhnke. Kapitänleutnant Gün
ther Kuhnke hat als Unterſeebootskomman
dant zweimal unter beſonders ſchwierigen
Verhältniſſen und unter vollem Einſatz ſei
nes Bvovotes in flachen ſtromreichen Ge
wäſſern Minenaufgaben durchgeführt.
Außer dieſen ſchwierigen Unternehmungen
hat Kapitänleutnant Kuhnke insgeſamt 14
Schiffe mit 76 191 BRT. vft unter ſtarker
Waſſerbombenabwehr verſenkt. Dieſe vor
züglichen Leiſtungen erreichte er durch ſeine
ruhige Ueberlegenheit und kaltblütige
Zähigkeit. Kapitänleutnant Günther
Kuhnke wurde am 7. September 16912 als
Sohn des Staatsanwaltes Friedrich Kuhnke
zu Elbing geboren.

London immer gemeiner
Berlin, 19. Sept. Der Londoner Nach

richtendienſt hat ſich am Mittwoch wieder
eine tolle Gemeinheit geleiſtet, die die Ehre
der deutſchen Luftwaffe beſudeln
ſollte. So wird behauptet, daß es am Diens
tag im „Nordweſten“ der Ort wird wohl
weislich verſchwiegen zahlreiche Opfer ge
geben habe. Ein deutſches Flugzeug ſei ſehr
niedrig geflogen und habe „etwa 200 Kin-
der, die in einem Luftſchutzra um
geweſen ſeien, mit dem Maſchinengewehr
veſchoſſen“.

Dieſe neue Lüge Duff Covopers trägt deut
lich den Stempel der Erfindung an der
Stirn. Kann denn jemand, der ſich im Luft
ſchutzraum aufhält, noch mit dem Maſchinen
gewehr beſchoſſen werden?

Briliſche Bomben auf einen
holländiſchen Ort

Amſterdam, 19. Sept. Britiſche Flieger
haben in der Nacht zum Mittwoch auf einen
holländiſchen Ort an der Weſterſchelde Bom
ben abgeworfen. Zwei Wohnungen wurden
zerſtört, und durch Bombenſplitter wurden
zwei Frauen leicht verletzt.

Fliegerabzeichen mit Brillanken für
General der Flieger Chriſtianſen

Berlin, 19. Sept. Reichsmarſchall Göring
hat den deutſchen Militärbefehlshaber in den
Niederlanden und Korpführer des National-
ſozialiſtiſchen Fliegerkorps, General der
Flieger Chriſtianſen, mit demh eg ergab ichen mit Brillamten

Husgegeichnet. zre i r 917 rer h entehe eKorßsführer Hühnlein im Weſten

Berlin, 19. Sept. Korpsführer Hühnlein
veendete eine mehrtägige Informations-
reiſe im Weſten, die er auf Einladung des
Oberbefehlshabers des Heeres, General
feld marſchall von Brauchttſch, durchgeführt
hat. Bei einer Zuſammenkunft im Haupt
quartier brachte der Oberbefehlshaber des
Heeres ſeinen Dank und ſeine Anerkennung
für die Haltung und Leiſtung der NSKK.
Männer, wo immer er ſie antraf, zum Aus
druck. Die planmäßige und ernſte
Friedensſchulung des NSKK. habe
ihre Früchte getragen.

Die deutſche Ausſiedlungs kommiſſion
für Beſſarabien hat nach Erreichung ihrer

Standorte ſofort mit der Axbeit begonnen. Jn
Tarutino hat der Hauptſtab ſeinen Sitz.

Die britiſche Admixalität gibt bekannt, daß das
Unterſeebvot „Narwhal“ überfällig iſt und
als verloren betrachtet werden muß.

„Narwhal“ hatte eine Waſſerver
drängung von 1520 Tonnen (2140 Tonnen unter
re und eine Geſchwindigkeit von 16 (8,7)

Koten.

Das Minen

Tapfere Flugzeugkommandeure
Neue Rikterkreuzträger der Luſtwaffe

Berlin, 19. Sept. Der Führer
und e Befehlshaber der Wehrmacht
verlieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz: Oberſt-
leutnant Schalk, Kommandeur einer Zer
ſtörergeſchwaders, Oberſtleutnant Höhne,
Kommodore eines Kampfgeſchwaders, Oberſt
leutnant Schalk, Kommandore einer Zer
ſtörergruppe, Hauptmann Schöpfel, Kom
mandenr einer Jagdgruppe, Oberleutnant
Paepcke, Staffelkapitän in einem Kampf
geſchwader.

Das Zerſtörergeſchwader Oberſtleut-
nants Huth (geb. 18906 in Wuhof [Kreis
Oſterburg] in der Provinz Sachſen) kann
für ſich den Ruhm in Anſpruch nehmen, nach
hervorragenden Waffentaten an der Oſt
und Weſtfront, im Kampfe gegen England,
die ihm anvertrauten Kampf und Sturz
kampfverbände ſo ſicher an ihre Ziele ge
leitet zu haben, daß ſie trotz ſtärkſter feind
licher Jagdabwehr ihre Aufträge mit einem
Mindeſtmaß an Verluſten erfüllen konnten.
Bei einem Einſatz am 18. Auguſt 1940
konnte das Geſchwader, wie ſeinerzeit der
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
bekanntgab, 51 feindliche Flugzeuge ab
ſchießen.

Oberſtleutnant Höhne geb. 1895 in
Wolmitz (Kreis Ratibor) in Oberſchleſien,
war nach dem Tode Bvelckes Führer der
Jagdſtaffel Boelcke hat bereits im
Weltkriege als tapferer und erfolgreicher
Jagdflieger ſechs Gegner abgeſchoſſen, bis
er ſelbſt, ſchwer verwundet, die Jagoflieger-
Laufbahn aufgeben mußte.
der neuen Luftwaffe bewährte ſich dieſer er

Beim Aufbau

fahrene und willensſtarke Offizier auf das
beſte in allen Dienſtſtellungen, vom Staffel
kapitän im neuen Kampfgeſchwader Bvelcke
bis zum Geſchwaderkommodore.

Oberſtleutnant Schalk, geboren 1903 in
Krems in der Oſtmark führte eineGruppe in dem Zerſtörergeſchwader des
Oberſtleutnant Huth. Er iſt ein Kämpfer
und ein Flieger von ganz beſonderem For
mat, ein Vorbild für ſeine Untergebenen,
das weniger durch Worte als durch Taten
zum Ausdruck kommt. Mit beiſpielhafter
Einſatzfreudigkeit und Tapferkeit hat Oberſt
leutnant Schalk ſeine Gruppe, die die er
folg reichſte Zerſtörergruppe der
Luftwaffe iſt, gegen den Feind geführt.
Sie hat Leiſtungen vollbracht, die für die
Erringung der Luftherrſchaft und damit für
den Verlauf der Operationen von weſent
licher Bedeutung geweſen ſind.

Hauptmann Schöpfel, geboren 1912 in
Erfurt, ein vorbilölich tapferer Gruppen
kommandeur, hat in ſchneidigem Ein
ſatz an der Spitze ſeiner Gruppe im Luft
kampf 20 Gegner abgeſchoſſen.

Oberleutnant Paepcke, geboren 1910 in
Gelſenkirchen, hat als Staffelkapitän
in einem Kampfgeſchwader ſeine Staffel in
zahlreichen Angriffsflügen in Norwegen,
Holland, Belgien und Nordfrankreich zu
ruhmvollen Erfolgen geführt. Bei der Be
kämpfung von Seezielen verſenkte die
Staffel einen ſchweren Kreuzer,
drei leichte Kreuzer, drei Zer
ſtörer, einen Minenleger, einKüſtenw achbvot und fünf Transporter mit 22000 Tonnen

Kinder wurden
Taucher rekkete 35 000 RM.

W. Sch. Köln, 19. Sept. Es war ſchon eine
ſenſationelle Kunde, als ſeinerzeit bekannt
würde, daß Kinder in der Nähe von Köln
eine größere Menge Goldſtücke am Rhein
ufer aufgefiſcht hatten. Alles in allem waren
es 323 richtige echte Goldſtück e.
Die Menge der Neugierigen und der Glücks
ritter, die ſich nach Bekanntwerden. des
„Rheingoldöſchatzes“ in Marſch zur Fund-
ſtelle ſetzten, und die ſich vielleicht auch als
Freibeuter und Miterben zu betätigen ge
dachten, ging in die Tauſende.

Während ſich die Gemüter noch darüber
hinten wem nun eigentlich das Rheingolöſ gehören ſollte iniſchte ſich dte uſtän
dige Deviſenſtellenhtn die Angekegen
heit. Es konnte natürlich nicht bei dem
Rätſelraten bleiben, ob noch mehr Gold auf
dem Grunde des Rheines ruhte, dabei ent
ſann man ſich des deutſchen Berufs
tauchers Ludwig Janſen, der eineralten oſtfrieſiſchen Familie entſtammte, in
der ſich der Taucherberuf vererbte und der
gerade in den letzten fünf Jahren an den
verſchiedenſten Stellen Niederſachſens in der
Elbe und auch im Hamburger Hafen der
Schifffahrt unſchätzbare Dienſte geleiſtet hatte.
Ihn verpflichtete man zur Hebung des
Schatzes. Janſen nahm den Auftrag

'an, ſtieg am Rheinufer in ſeinen zwei
Zentner ſchweren Taucheranzug und wan
derte ſtundenlang auf dem Grunde des
Rheines. „Obwohl es hier unten ſtockdunkel
war“, ſo berichtete er unſerem Mitarbeiter,
„war ich von dem Gefühl beſeelt, das Gold
ſchon zu finden, wenn es wirklich vorhanden
war. Jmmer wieder wurde ich von der
Strömung fortgetrieben, bis ich endlich im
Scheine meiner Lampe ein Paket fand. Es
war tatſächlich der ſagenhafte „Rheinſchatz“.
Das Paket enthielt deutſches Gold
und Silbergeld im Geſamtwerte von

über Nacht reich
Der ſagenhafte „„Rheingoldſchaß“

nahezu 35 000 RM., darunter auch aus
ländiſche Deviſen.

Inzwiſchen waren viele Monate ins Land
gegangen. Der Taucher iſt für die Hebung
des Schatzes belohnt worden, nicht aber die
Kinder, die auf den Finderlohn veſtanden,
d. h. deren Angehörige, die ſich bald zu einer
Jntereſſengemeinſchaft zuſamnmenfandöen. Die
Kölner Strafkammer mußte vor einigen
Monaten ihr Verfahren gegen „Unbekannt“
richten. Jn dieſer Verhandlung gelangte man
zu dem Urteil, daß von dem Geſamtſchatz in
Höhe von 40000 RM. zugunſten der Reichs
haſſe 25 000 RM. einzuziehen ſeien während
den Kindieg net als in derlohn5400. RM aus zuhändige na wären
Die Jntereſſengemeinſchaft der Kinder legte
jedoch beim Reichsgericht mit Erfolg Revi
ſton ein, ſo daß die Angelegenheit zur
neuerlichen Entſcheidung an die Strafkammer
verwieſen wurde.

Das endgültige Urteil iſt ergangen. Da
nach wird der Staat keineswegs den
Löwenanteil des „Rheingoldſchatzes“ ein
ſtecken, ſondern a richterlichem Beſchluß
ganze 625 RM. Die jugendlichen Finder
dagegen wurden nach dieſem Spruch reich,
da ihnen die reſtlichen 39 375 Mark zuge-
ſprochen wurden.

Gewalkverbrecher hingerichtet

Berlin, 19. Sept. Am 17. September
1940 iſt der am 21. Januar 1919 in Stuttgart
geborene Wilhelm Steiner hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Stuttgart
als Gewaltverbrecher und Volksſchädling
zum Tode ſowie zum Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verur
teilt hat. Der wiederholt vorbeſtrafte
Steiner hat unter Ausnutzung der Verdun
kelung einen Raubüberfall begangen.

Belohnung für die Feſtnahme
eines Landesverräters

Berlin, 19. Sept. Der Chef der Sicher
heitspolizei und des Sicherheitsdienſtes hat
einem Schuhmacher aus Brotdorf als
Anerkennung für beſonders geſchicktes und
umſichtiges Verhalten bei der Feſtnahme
und Ueberführung eines Landesverräters
eine Belohnung von 250 RM. überweiſen
laſſen. Der Landesverräter wurde
vom Volksgerichtshof zum Tode ver
urteilt

Er wolle
ein „beſſeres“ Leben beginnen

ner. München, 19. Sept. (Eig. Meld.)
Als der kürzlich aus dem Zuchthaus ent
laſſene 44 Jahre alte Emil Jahreis dazu
angehalten wurde, ſich wieder durch ehrliche
Arbeit in den Kreis der Volksgemeinſchaft
einzureihen, ſah er dazu eine höchſt ſonder
bare Möglichkeit. Er mietete ſich in Mün-
chen einen großen Laden und ließ ihn durch
einen Schreinermeiſter, der heute noch auf
die Bezahlung wartet, luxuriös einrichten,
Dann begann er angeblich einen Handel mit
Radioapparaten und berief ſich bei der Auf
nahme von Krediten, was in Wirklichkeit
ſeine Hauptbeſchäftigung war, auf Staats
und Parteidienſtſtellen, denen er umfang
reiche Empfangsanlagen inſtallieren und zu
beltefern habe. Das Münchener Landgericht
verurteilte den unverbeſſerlichen Gewohn-
heitsbetrüger zu vier Jahren Zucht
haus, drei Jahren Ehrverluſt und Siche
rungsverwahrung.

Ein „Heiliger“ vor Gericht
he. Olmiitz, 19. Sept. (Eig. Meld.) Eine

humoriſtiſche Löſung fand dieſer Tage eine
Gerichtsverhandlung in Olmütz, wo Der
28fährige Joſef Nejedly ſich wegen wieder
hokter Diebſtähle zu verantworten hatte
Der Angeklagte beſtritt alle ihm zur Laſt
gelegten Taten und erklärte dann ſeelen-
ruhig, daß alles wohl ein Mißverſtändnis
ſein müſſe, da er als ein Freund
Ghandis den Ruf eines Heiligen
genieße. Das Gericht brachte aber für ſeine
„Heiligkeit“ kein Verſtändnis auf und ver
urteilte den „Freund“ des Mahatma zu
neun Monaten Kerker.

Kinderloſe Frau hinterließ
1086 Puppen

San Francisco, 19. Sept. Die jüngſt in
Jresno verſtorbene Frau Mary AnWherland hat ihrer Manne mit der Auf
lage, ein Muſeum zu gründen, die größte
Puppenſammlung hinkerlaſſen, die in den
Vereinigten Staaten exiſtiert. Da ihr leib
liche Kinder verſagt blieben, hatte die Fran
verſucht, ſich eine Familie zu ſchaffen, in
dem ſie ſich mit Püvpchen aus allen Zeit
altern, von allen Völkern und von jeder
Größe umgab. Jhr Sammeleifer war aller
dings ſchon erwacht, als ſie noch ein Kind
war, und da ſie während vierzig Jahren
ihres Lebens alle ihre Erſparniſſe für dieſen
Zweck ausgab, ſo kam allmählich die ſtatt
liche Zahl von 1086 Puppen zuſammen
die ſie mit wahrer Mutterliebe verſorgte
und kleidete. Jhr Haus war bekannt als
das „Puppenparadies“ und zog als ſolches
zahlreiche Beſucher an.

45 Meter ſief geſtürzt
Der 26jährige Johann Sendlhofer aus

Radſtadt ſtürzte auf einer Bergtour auf die
Biſchofsmütze (Salzburger Alpen) etwa
45 Meter tief ab. Er trug ſo ſchwere
Verletzungen davon, daß er in das Kranken
haus gebracht werden mußte.

u

Heroiſcher Peſſimismus
Gedanken zum 80. Todestag

Arthur Schopenhauers am 21. September
Unter den deutſchen Denkern iſt Schopen

„hauer derjenige, der beim Anblick des von
ſo vielen Wechſelfällen wie Unglück, Krank
heit, Leid, Unbeſtändigkeit und Wandelbar-
keit betroffenen Daſeins nur noch den
Schluß auf die Vergeblichkeit und die Sinn
loſigkeit des menſchlichen Lebens zu ziehen
vermag. Mit einer unerbittlichen Konſe
quenz weiſt er jeden Reſt einer Hoffnung
und jede Möglichkeit einer wirklichen Ueber
windung zurück, der Gedanke der Nichtigkeit
des Daſeins wird von ihm unerbittlich zu
Ende gedacht.

Schopenhauer iſt aber kein Nihiliſt, der
alle Erſcheinungen und Ordnungen des Le
bens in den vernichtenden Strudel ſeines
Peſſimismus hineinzuziehen ſich bemühte.
So radikal Schopenhauer ſeinen Peſſimis
mus durchhält, ſo bricht doch auch bei ihm
eine letzte metaphyſiſche Ueberzeugung von
der Unvertilgbarkeit des ewigen Gehaltes des
Lebens durch, die uns in ſeinem Werk immer
wieder begegnet. Die Hochſchätzung der großen
Perſönlichkeit in Uebereinſtimmung mit
jeder echten germaniſchen Metaphyſik iſt
ſchließlich ein ebenſolches Zeugnis hierfür,
wie ſein Kampf gegen die geiſtige Bevor
mundung durch die Herrſchaft von Prieſter-
kaſten, und ſeine in ſeiner Zeit einzigartige
Stellungnahme gegen das Judentum.
Zumal das letzte hat Schopenhauer ſowohl
auf philoſophiſchem Gebiet als Antipode
eines „echten ariſchen Religionsgefühls“ wie
auch in ſeiner zerſetzenden und paraſitären
Tätigkeit innerhalb der Völker und Staa-
ten bekämpft. Wie tief gerade Schopenhauer
das Problem des Judentums erkannt hatte,

geht aus der von ihm geprägten, bereits
hiſtoriſch gewordenen Formulierung hervor:
„Das Vaterland des Juden ſind die übrigen
Juden.“

Namentlich aber iſt Schopenhauer für
jene Vorzüge und Werte eingetreten, die ein
Zeichen der großen, kämpferiſchen Perſön
lichkeit ſind. „Zu dieſer Welt, wo die Würfel
eiſern fallen, ſo ſchreibt er einmal
gehört ein eiſerner Sinn, gepanzert gegen
das Schickſal und gewappnet gegen die
Menſchen. Denn das ganze Leben iſt ein
Kampf Daher iſt es eine feige Seele,
die, ſobald Wolken ſich zuſammenziehen, oder
wohl gar nur am Horizont ſich zeigen,
zuſammenſchrumpft, verzagen will und
jammert.“ Sein metaphyſiſcher Peſſimismus
und ſeine kämpferiſche Perſönlichkeitsmoral
vereinigen ſich ihm ſchließlich zu dem tiefen

Bekenntnis: „Ein glückliches Leben iſt
unmöglich, das Höchſte, was der Menſch
erreichen kann, iſt ein heroiſcher Lebenslauf.“

Gerade bei der Unerbittlichkeit
ſeines Peſſimismus muß ſeine Hochſchätzung
des Mutes, ſeine Anſchauung von der Not
wendigkeit des Kampfes und ſein Bekennt
nis zu einem herviſchen Leben um ſo tiefer
gewertet werden, weil dieſe für ſeinen
Charakter ſo bezeichnenden Aeußerungen
ſeine letzte ne gleichſam die letzte
Konſequenz ſeines Peſſimismus darſtellen.
Und darin müſſen wir auch das Große, echt
Germaniſche an der Perſbnlichkeit Schopen
hauers bewundern, daß bei ihm der Gedanke
des Peſſimismus nicht in minder tatenloſer
Reſignation endet, ſondern ſchließlich in
einem Bekenntnis zu Kampf und herviſchem
Leben ausmündet.

Der „Adler von Lille“
zum 50. Geburkskag Mar Jmmelmanns, Deutſchlands erſten Jagdfliegers

Fünfzig Jahre alt wäre am 21. Septem
ber Deutſchlands erſter Jagoöflieger, Max
Jmmelmann, geworden, hätte er nicht am
18. Juni 1916 im Kampf mit engliſchen
Fliegern den Heldentod gefunden. So ver
mochte er den größten Triumph der Waffe,
der er ſich mit Leib und Seele verſchrie
ben hatte, nicht mehr mitzuerleben. Sein
Geiſt blieb jedoch lebendig. Als „Adler
von Lille“ iſt er mit Männern wie Richt-
hofen und Boelcke für alle Zeiten in die Ge
ſchichte der deutſchen Luftwaffe eingegangen.

Jmmelmanns beſonderes Verdienſt war
eine Tatſache, die bei einer Beſchreibung

ſeiner großen Luftkämpfe häufig vergeſſen
wird daß er aus einer klaren Erkennt

nis praktiſcher Notwendigkeiten weſentlichen
Anteil an der Entwicklung einer Waffe
hatte, ohne die fliegeriſche Großaktionen
heute nicht mehr gedacht werden können,
an der Entwicklung der Jagdwaffe.
Denn von ihm und ſeinem Kameraden
Boelcke ging die Anregung zur Konſtruk-
tion eines „Flugapparates“ aus, der nicht als
Bomben oder Erkundungsmaſchine zu ver
werten, ſondern im unmittelbaren Luft
kampf „Mann gegen Mann“ einzuſetzen war,
zu gleicher Zeit. Schutz eigener und Abwehr
fremder Maſchinen ſein ſollte.

Die Forderungen, die Jmmelmann und
Boelcke beide dienten bei der Feldflieger
abteilung 62 daher nach wenigen Mona

ten Krieg an ihre vorgeſetzte Stelle weiter
gaben, lauteten alſo: baut uns ein ſchnelles,
wendiges Flugzeug, am beſten einen Ein
ſitzer, das genügend ſtark armiert iſt, um
Gegner auch in der Luft angehen zu kön
nen. Dieſe Anregungen fielen auf frucht
baren Boden. Denn ſchon im Frühſommer
1915 war das erſte deutſche Jagdflugzeug
da, das erſte Jagdflugzeug überhaupt
jener „Fokker“, der von nun gn der
Schrecken aller angreifenden Bombenflug
zeuge warxr, der aufräumte, wo er auftauchte,
Sieger blieb, wo er angriff.

Jmmelmann ſelber ſtartete als erſter mit
dem Fokker zum Feindflug. Eine halbe
Stunde ſpäter hatte er ſeinen Luftſieg
Nummer 1 errungen. Dem mit einem
Maſchinengewehr vbewaffneten ſchneidigen
Einſitzer war zunächſt kein Gegner ge
wachſen. Es dauerte geraume Zeit, bis auch
auf gegneriſcher Seite ein ähnlich ſchnelles
und. gleich ſtark armiertes Flugzeug erſchien.

Ein Jahr nur blieb dem Fliegerleut
nant Jmmelmann, der neuen deutſchen
Jagdwaffe unſterblichen Ruhm zu verſchaf
fen. Noch im Jahre 1916 nachdem er im
März allein weitere fünf Gegner im Luft
kampf erledigt hatte ſtarb. Jmmelmann
den Fliegertod. Aus 2000 Meter Höh
ſtürzte er ab. Ganz Deutſchland trauerte

um ihn. rKorr. erte noch nach 25 Jahren das deutſche
olk.

GoekheMedaille für Prof. Dr. Olkmanns
Der Führer hat dem Ordentlichen Profeſſor e

Geheimen Hofrat Dr. phil Friedrich Slt mann
in Freiburg im Breisgau aus Anlaß der Von
endung ſeines 80. Lebensjahres in Würdigun
ſeiner wiſſenſchaftlichen Verdienſte auf dem Se
der Botanik die Goethemedaille für Kunſt un
Wiſſenſchaft verliehen.
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Depreſſionen

Der NSRL. wendet ſich mit folgenden, auch die
Oeffentlichkeit intereſſierenden Worten an die Füh
rer und Mitglieder ſeiner Gemeinſchaften.

Der Führer ſagt in ſeinem Aufruf zum zweiten
KriegsWHW.: „Jch bin überzeugt, daß die Heimat
auch im kommenden Kriegs-Winterhilfswerk 1940/41
ihre Pflicht tun wird, um in unſerem Volke das
Bewußtſein der unlösbaren ſozialen Gemeinſchaft
noch weiter zu ſtärken!“ Dieſes Vertrauen des Füh
rers gilt allen unſeren Volksgenoſſen für die erſte
ReichsStraßenſammlung des 2. Kriegs-WHW., je
voch vor allem euch, Kameraden und Kameradinnen
vom NSRL. Es bedarf keines Wortes darüber,
daß dieſes Vertrauen nicht zuſchanden werden darf
und daß gerade in der erſten Reichs-Straßenſamm
lung die ganzen Kräfte eines jeden einzelnen
Sammlers und jeder einzelnen Gemeinſchaft ein
geſetzt werden müſſen, damit die Sammlung ein
voller Erfolg wird. Auf jeden von euch kommt es
jetzt an. Jeder von euch muß ſeinen eigenen Ent
ſchluß für ſich faſſen und ſich klar darüber ſein, daß
eine Lücke entſteht, wenn er verſagt.

Alle Vorbereitungen, die überhaupt getroffen
werden konnten, ſind getroffen. Sie alle aber haben
nur dann wirklichen Wert, wenn ſie bis in die letzte
Zelle hinein verſtanden, aufgenommen und weiter
getragen werden. Es gilt nun, ſich zu ſammeln wie
vor einem entſcheidenden Kampf im Sport.

Turnen Sport Spiel
Zeteter Aal vor deu Statt

Die NSV., die ja die Erträge des Kriegs
WHW. an die Volksgenoſſen verteilen ſoll, hat ge
rade jetzt in der Verſorgung der durch die feigen
Bombenanſchläge der Engländer Geſchädigten eine
beſonders verantwortungsvolle Aufgabe, auf die wir
unſere Volksgenoſſen überall hinweiſen müſſen. Es
iſt nicht ſo, daß nur der verwundete Soldat zu ver
ſorgen und betreuen wäre, ſondern die gleiche Für
ſorge muß den obdachlos gewordenen und verwun
deten Volksgenoſſen gelten. Jeder Volksgenoſſe weiß,
daß ihm das gleiche Schickſal blühen kann.

Bei unſeren Veranſtaltungen iſt diesmal nicht
der Sport, ſondern das Sammeln das Wichtigſte.
Die Beſucher unſerer Veranſtaltungen ſollen ihren
Dank an den Sport durch Spenden ausdrücken, die
über der Höhe ihrer gewöhnlichen Spenden liegen.
Das Wichtigſte: der Sammler ſelbſt muß opfern. Er
muß ſeine ganze Familie und ſeinen Umkreis und
die Vereinsgemeinſchaft, beſonders die vermögen
deren Mitglieder bis zum Letzten zur Sammlung
heranziehen. Und der Verein legt die Spende für
das WHW., die er in anderen Jahren zu geben
pflegte, diesmal in die eigenen Sammelbüchſen. Das
Opfern beginnt immer zuerſt bei dem, der der
Träger der Sammlung iſt. Jn dieſer Woche undbis zum Sonntagabend gibt es für uns nur eine
Parole: Alle Kräfte dem Sammeln für das Kriegs
WHW.

Geänderke Iſchammerpokal-Paarungen

Bei der Spielanſetzung zur dritten Tſchammer
pokalSchlußrunde, die am 29. September die noch
im Wettbewerb verbliebenen ſechzehn Vereine im
Kampf ſieht, iſt eine Aenderung erforderlich gewor
den. Eintracht Frankfurt und die Stuttgarter
Kickers haben ihre Gegner ausgetauſcht, ſo daß die
Frankfurter gegen Fortung Düſſeldorf kämpfen,
während die Stuttgarter nun Rapid Wien zum
Gegner erhalten. Die vierte Schlußrunde ſteht für
den 20. Oktober an. Am 10. November folgt die
Vorſchlußrunde und Höhepunkt und Abſchluß bringt
dann das Endſpiel am 1. Dezember im Berliner
OlympiaStadion.

Titelkampf Neuſel Lazek in Berlin
Der Kampf um die Deutſche Schwergewichts

meiſterſchaft zwiſchen dem Titelhalter Walter Neu
ſſel und ſeinem anerkannten Herausforderer Heinz
La zek iſt nach langwierigen Verhandlungen nun
mehr von einem Berliner Veranſtalter abgeſchloſſen
worden. Die dritte Begegnung zwiſchen den bei-
den alten Rivalen Neuſel verlor zuletzt in Wien
nach Punkten findet in der zweiten November
hälfte in der Deutſchlandhalle ſtatt.

Deufſche Turner im Lehrgang
Für den Turnländerkampf am 10. November

gegen Finnland trifft das Reichsfachamt umfang

reiche Vorbereitungen, denn Finnland war in allen
bisherigen drei Länderkämpfen ein ſchwerer Gegner,
der zweimal nur ganz knapp unterlag. Die Natio
nalmannſchaft wird zu zwei Lehrgängen zuſammen
gezogen. Teilnehmer an dieſen Lehrgängen ſind
neun Turner der Nationalmannſchaft, und zwar
Beckert (Neuſtadt), Göggel (Stuttgart), Hauſtein
(Leipzig), Krötz ſch, Alfred Müller (bvbeide
Leuna), Sandrock (Langenfeld), Steffens (Lüden
ſcheidt), Karl und Willi Stadel (Konſtanz).

Skiweltmeiſterſchaft findet ſtakt
Der Präſident des italieniſchen Winterſportver

bandes hat die Fortſetzung aller Vorbereitungen
für die Skiweltmeiſterſchaft vom 1. bis 10. Februar
in Cortina de Ampezzo angeordnet. Dieſe Maß
nahme wurde auf Grund der Beſprechungen mit
dem Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
getroffen, der eine ſtarke deutſche Beteiligung zu
ſagte. Als weitere wahrſcheinliche Teilnehmer wer
den Finnland, Schweden, Bulgarien, Rumänien,
Dänemark und die Slowakei genannt.

Bickel ſtartet beim Vfe Merſeburg. Am Sonn
tag findet in Merſeburg mit ſtarker halliſcher Be
teiligung ein leichtathletiſches Sportfeſt ſtatt. Be
kannte Hallenſer wie Bickel, Skowronski, Heinicke,
Teichmann uſw. gehen an den Start. Jm Mittel
punkt der Veranſtaltung ſteht der 1000-Meter-Lauf,
in dem der 96er Bickel auf den ſtark verbeſſerten 98er
Skowronski trifft.

Mitteldeutſchland
Schwarzſchlächler zu Juchthaus

verurkeilt
Leipzig. Das Leipziger Sondergericht

hatte ſich mit einem SchwarzſchlächterTriv
zu befaſſen, dem zur Laſt gelegt wurde, im
Laufe von vier Wochen 32 Lämmer und drei
Läuferſchweine der Volks gemeinſchaft ent
zogen und in gewinnſüchtiger Abſicht an
einen kleinen Kreis von Volksgenoſſen das
Fleiſch markenfrei abgegeben zu haben.
Angeklagt waren der 45 Jahre alte Otto
Ackermann, der 42 Jahre alte Martin Jung
und der 60 Jahre alte Hermann Jacob.
Ackermann, der eine Gaſtwirtſchaft betreibt,
ſuchte ſich Fleiſch für ſeine Gäſte hinten
herum zu verſchaffen, wobei er in dem ihm
als Gaſt bekannten Jacob einen willigen
Helfer fand. Dieſer beſorgte ihm aus der
näheren Umgebung Leipzigs 32 Lämmer zu
je 35 bis 40 Pfund Gewicht und zuletzt drei
Läuferſchweine von einem Melker. Für das
Schlachten der Tiere, das in der Kegelbahn
des Ackermannſchen Betriebes ſtattfand,
wurde der Fleiſchergeſelle Jung gewonnen,
der für jede Schlachtung mit einer Mark
entlohnt wurde. Die Schweine wurden in
einem entlegenen Gartenhaus geſchlachtet.
Ackermann wurde zu zwei Jahren ſechs
Monaten Zuchthaus und drei Jahren
Ehrenrechtsverluſt, Jacob zu einem Jahr
ſechs Monaten Gefängnis und Jung zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

Juchthaus für Hiltlichkeilsverbrecher
Wittenberg. Wegen Sittlichkeitsver

brechens hatte ſich der 47jährige Georg Hau-
bold vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Torgau zu verantworken. Die
Anklage warf ihm vor, ſich an einem ſchwach
ſinnigen Mädchen, das mit ihm im gleichen
Betrieb in Wittenberg arbeitete, zweimal
in gemeiner Weiſe vergangen zu haben.
Haubold gab das Verbrechen zu, ſuchte dieſes
aber mit dem Einwand zu entſchuldigen, daß
er von dem Mädchen dazu „verleitet“ wor
den ſei. Das Gericht verurteilte den Schwer-
verbrecher zu fünf Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt.

Deſſau. (Raubüberfall) Einem in
Deſſau beſchäftigten tſchechiſchen Arbeiter
wurde nachts in der Raguhner Straße von

einem bisher unbekannten Mann die Brief-
taſche mit Gewalt weggenommen. Der Be
ſtohlene erhielt dabei mehrere Fauſtſchläge
ins Geſicht. Der Täter wird als etwa
40 Jahre alt, 1,72 Meter groß, mit vollem
dunkelblondem Haar beſchrieben. Er ſoll
deutſch und polniſch geſprochen haben. Jn
der Brieftaſche befand ſich ein Geldbetrag
und ein Paſſierſchein für ein Deſſauer Werk.

Ronneburg. (Verhängnisvoller
Stur z.) Der Gaſtwirt Max Schüler ſtürzte
eine Kellertreppe hinab. Dabei zog er ſich
ſchwere Verletzungen zu, an deren Folgen
er im Krankenhaus verſchied.

Hengſtkörung in ſachſen- Anhalt

Magdeburg. Das Köramt der Landes
bauernſchaft Sachſen-Anhalt hat die Hengſt
körung für kalt- und warmblütige Pferde
im Bereich der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt auf den 14. und 15. November ge
legt. Die Körung findet in Magdeburg
ſtatt und wird für das ganze Gebiet der
Landesbauernſchaft durchgeführt. Die Deck-
erlaubnis der Klaſſe A wird im Gebiet der
Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt nur für
gekörte und rheiniſch-deutſche Kaltbluthengſte
und für ſchwere Warmbluthengſte auf
Oldenburger Grundlage erteilt.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Um die Erdal-Blechdoſen mehrmals ver
wenden zu können, gibt es nun auch Erdal-
Nachfüllpackungen. Das Nachfüllen iſt eine
einfache, ſaubere und ſchnelle Sache. Deckel
abnehmen und das gefüllte Unterteil in die
leere Erdaldoſe ſetzen. Das iſt alles! Auf
dieſe Weiſe läßt ſich die Erdal-Blechdoſe
lange Zeit verwenden und man hat immer
Erdal, das altbewährte Erdal!

Gauverlagslelter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke: Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch: Kultur und Unterhaltung:
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen? Jngeborg Ritter
Provinz Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch: Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs: für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlicht Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch:
Merſeburger Zeitung Weißenfelſer Tageblatt
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20. Fortſetzung
Ach, dieſe Gedanken! Er mochte ſie nicht

zu Ende denken!
immer wieder ein, quälten und marterten
ihn, verſcheuchten jeden Schlaf.

Lange lag er wach.
Der Hamburger brachte Eſſen. Er hielt
den Kopf gebeugt, mochte dem Kameraden
nicht in die Augen ſehen.

Hans“,„Gut gemacht
Freiſengk.

„Es verheilt beſtimmt!“ antwortete
der Hamburger.

„Jch danke dir
„Ach Dank Sie haben mich damals

auch gut angepackt, Doktor. Das vergeſſe
ich Jhnen nie. Ja. und mit dem Bein
ſchließlich es iſt nur ein Heimatſchuß

„Ein Heimatſchuß was ſoll ich denn
jetzt in der Heimat?“

„Was ſoll man wohl in der Heimat
Der Hamburger dachte an ſein Mädel. Was
würde das wohl ſagen, wenn er eines Tages

als Krüppel heimkehrte. Würde es ihn
dann noch wollen

Aehnliches mochte auch Freiſengk denken.
Er ſchob den Löffel beiſeite, den ihm der
Kamerad in den Mund ſchieben wollte. „Jch
will allein ſein ich mag jetzt nicht eſſen!“
ſagte er tonlos

Jn die Heimat. Als Krüppel. Längſt
verſunkene Bilder wurden wach. Er lief
durch einen Wald. Am Jagdhäuschen lag ein
gefällter Baumſtamm; Erika balancierte
über ihn hinweg, geſchmeidig wie eine
Gazelle und er, Freiſengk, behende wie
er immer geweſen war, ſprang ebenfalls auf
den Baumſtarrm

Er ſchlug die Hände vor das Geſicht und
ſchluchzte.

Er wollte ſchlafen, um über die elenden
hinwegzukommen, die ſich

immer nach ſchweren Operationen einſtellen;

murmelte

es gelang nicht.

Erika Ellen,„Was würden ſie wohl ſagen, wenn ſie er
r daß er, Schorſchel, nun ein Krüppel

ar?
nd dann geſchah etwas Seltſames:

Wenn er ſich im Geiſte Ellen vorſtellte, ver
wandelte ſie ſich in Erika beide ſchmol
zen zuſammen, vereinten ſich. Es war nur
noch ein Geſicht. Er konnte Ellen und Erika
nicht voneinander trennen. Sie ſprachen
eine Sprache, hatten dieſelben Gebärden,
dieſelben Gebanken bisher war ihm
Kigentlich nicht aufgefallen, daß ſich beide
ähnelten

Wieder vergingen lange Wochen.
„Freiſengk war ſoweit wieder hergeſtellt

aß er wenigſtens keine Schmerzen mehr
hatte und hin und wieder ausgiebig ſchlafen
onnte wenn ihn die Fliegen nicht plag

Und doch ſtellten ſie ſich

z
Manfred Scholz

HornVerlag, Berlin SW 11.Alle Rechte vorbehalten:

ten. Der Beinſtumpf war gut verheilt.
Mit dem nächſten Transport ſollte er nach
Okahandfja befördert werden.

Nun kam er früher in die Etappe, als er
je gedacht hatte!

Aber unter welchen Umſtänden!
Auf eine Bahre geſchnallt hielt er Ein

zug in die quadratiſch gebaute Steinfeſte,
die auch das Hauptlazarett einſchloß. Ein
weiter, hellgetünchter Saal. Bett neben
Bett. Manchen Kameraden konnte er begrü
ßen, den er einſtmals vor dem Schlimmſten
bewahrt hatte. Nun war er ſelber ein
hilfloſer Krüppel

Noch erſchöpft von dem tagelangen
Transport auf dem holprigen Kapwagen,
ſchlief Freiſengk faſt ohne Beſinnung. Das
ſtärkte ſeine geſchwächte Geſundheit. Reich
liches, gutes Eſſen tat ein übriges, ihm zu
verſichtliche Stimmung einzuflößen. Oft
weilten ſeine Gedanken bei den Kameraden
an der Front, die ohne zu murren. ihren
entſagungsvollen Dienſt taten. Der Ham
burger, die treue Seelel! Sollte man dieſe
Menſchen, die man liebgewonnen hatte, nie
mals wiederſehen?

Aber dann wurde er abgelenkt durch
Zeitungen, Heitſchriften, Bücher. Er las
viel. Die Heimat erwachte. Das Leben
und Treiben in friedlichen deutſchen Städten.
Doch, das war ſchön. Dke grünen Wälder,
weite, lichte Wieſen. Ein blanker Teich, auf
dem ſich ein Entenpaar tummelte. Ver
träumte kleine Dörfer in einer Talmulde;
ein ſpitzer, ſchiefergedeckter Kirchturm. Die
Flügel einer Mühle drehten ſich im Wind.
Goldwogende Aehrenfelder, braune, früchte-
ſchwere Kartoffeläcker. Glockengeläut wehte

über das Land tDie Heimat wurde in den Büchern wach.
Konnte man ohne die Heimat leben?
Nein!
Welche Jahreszeit ſchrieb man überhaupt?

Hier in Okahandja glühte die Sonne. Da
heim war tiefer Winter. Geheimnisvolles
Raunen. Im grüngekachelten Ofen knackte
ein Feuer. Der herbe Geruch von geröſteten
Aepfeln ſchwelte durch die Zimmer. Die
Wälder verſchneit, die Teiche zugefroren.
Deutſcher Winter. Zu wiſſen, daß man
noch eine Heimat hatte, gab ein Gefühl der
Beruhigung. Der überreiche Leſeſtoff, der
eine Brücke über zeitloſe Meere ſpannte,
war unentbehrlich für die Kranken. An der
Front hatte man ſo etwas entbehren müſſen.
Leider Wie manchem, der von Heimweh
und Schwermut befallen war, hätte man
helfen können!

Mit einem Unteroffizier, der einen
Lungenſchuß erhalten hatte, freundete ſich
Freiſengk an. Der Kamerad war in einem
kleinen märkiſchen Städtchen zu Hauſe, gar
nicht ſehr weit von Utzmünde. Den alten
Landrat Mack hatte er ſehr gut gekannt,

wußte manche Anekdote von ihm zu berich-
ten. Sogar auf. dem Freiſengkſchen Gut
war er als kleines Kind einmal geweſen,
mit ſeinem Vater, einem Handelsmann. Er
erinnerte ſich, daß er dort zum erſtenmal
geſehen hatte, wie eine Mutterſtute ein
Fohlen zur Welt brachte.

Da war bald ein anregendes Geſpräch
im Gange.

Nachher fragte Freiſengk den Unteroffi
zier, der ſchon Monate in Okahandja war,
vb er einmal etwas von einer Ellen Gert
gehört habe?

Aber der hatte dieſen Namen niemals
vernommen. „Nein“, ſagte er, „davon weiß
ich nichts, Kamerad Hier in der
Feſte iſt dieſe Frau beſtimmt nicht. Auch
kaum als Küchen oder Waſchmädel. Jch
kenne hier jeden Rock. Vielleicht iſt ſie in
der Stadt

„Hm
viele deutſche Farmer ſind vor Wochen

nach Swakopmund verſchickt worden. Dort
ſollen ſie in Ruhe und Frieden das Ende des
Hererokrieges abwarten. Vielleicht gehört
dieſes Fräulein Gert zu dem Transport?“

Dann wechſelte das Thema.
Beide kamen wieder auf die gemeinſame

Heimat zu ſprechen. Unter ſeinem Kopf
kiſſen holte der Unteroffizier zwei Bände

S hervor: „Wanderungen durch diegrk.“

Freiſengk las in den Büchern
Endlich war er ſoweit hergeſtellt, daß er

die erſten Gehverſuche mit dem hölzernen
Stelzfuß machen durfte. Welch eine Schin
derei! Die Druckſtelle, wo das künſtliche
Bein aufſaß, ſchmerzte niederträchtig. Höch
ſtens zehn Schritte konnte Freiſengk machen,
dann fiel er erſchöpft auf einen Stuhl. Aber
die Gewohnheit ſiegte. Von Tag zu Tag
glückten die Verſuche beſſer. Schließlich war
es Freiſengk möglich, auf einen Zug den
langen Gang des Krankenſaales durchqueren
zu können.

Die Kameraden klatſchten „Bravo!“
Einer rief: „Haſte großartig gemacht,

Kleiner!“
„Hopp, hopp, von vorn!“ ein anderer.
Freiſengk lief noch einmal.
Zur Belohnung bekam er eine Zigarre.
„Unter Dampf geht es beſſer!“ unkte

man ihn wieder und Freiſengk unkte zu
rück.

Mit dem nächſten Transport kam er eine
Station weiter: Swakopmund!

Wieder eine endloſe Fahrt.
Jn einer Wellblechbaracke, unweit des

Hafens, verbrachte er Stunden um Stunden,
angefüllt mit bangen Zweifeln und einer
Unruhe, die ihn immer wieder vom Lager
hochriß.

Er hörte das verlockende Rauſchen des
Meeres; der Atem der Heimat wehte ihn
an. Ein Schiff lief aus, winkende Menſchen
an Bord noch blieb Freiſengk zu
rück. Nicht mehr lange. Er wußte es.

Sollte er Ellen niemals wiederſehen?
3

Jeden Mittwoch Nachmittag veranſtaltete
Eugen Pröbnitz in ſeinem Heim einen

FünfUhrTee. Ein genial ausſehender
Pianiſt, deſſen Löwenmähne bemerkenswert
war, ſpielte ein Rondo von Schubert. Die
Damen zerbrachen über Teetaſſen zierliches
Knuſpergebäck und himmelten den Pianiſten
an. Erika ſaß abſeits mit einem jungen
Mädchen, das kaum ſiebzehn Jahre ſein
mochte; auf ſeinem ſchmalgeformten Kopf
thronte eine rieſige Schmetterlingsſchleife.

„Jſt er nicht ſüß?“ flötete das Mädchen.
Erika mußte ſich erſt beſinnen, wer „ſüß“

ſein ſollte. Zuerſt dachte ſie an den Tee.
Aber der Pianiſt war wohl gemeint. „Jch
n ihn albern!“ antwortete Erika. Dieſes
chreckliche Getue meine alte Klavier

lehrerin in Utzmünde ſpielte auch ſo. Es
wirkte nur nicht, weil ſie über keine
„genialen Geſten“ verfügte

„Sie kommen aus der Provinz
„Allerdings ich bin ſtolz darauf. Jeder

kann nicht in Berlin zu Hauſe ſein, nicht
wahr

„Natürlich das ſchon!“ Das Mädchen
guakte noch eine Weile dummes, unver
dautes Zeug, bis es Erika zu bunt wurde.
Sie erhob ſich und verließ das Zimmer.
Vorhin hatte Mutter mit Pröbnitz ge
ſprochen. Er hatte einen roten Kopf be
kommen und war bald danach mit Mutter
verſchwunden.

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſfel

u F 7

e

Waagerecht: 1. Pauſenzeichen, 5. Verkehrsmittel,
9. ſiehe Anmerkung, 10. junger Burſche, II. Fruchtinneres,
12. Nebenfluß des Neckars, 13. üble Verleumdung,
14. Artikel, 15. frühere Feſtung am Rhein, 18 Schmerz,
21. Stadt in Arabien, zerwandte, 23. ſiehe An
merkung, 24. grabiſcher Titel, 25. Kohlenerzeugnis,

Senkrecht: 1. Bankfach, 2. Schwung, 3. Jahres
geit, 4. Handwerkszeug, 5. Teil der Schiſfsausrüſtung,
6. deutſcher Kampfflieger, 7. muſikaliſches Jnterwall,
8. franzöſiſches Departement, 13. nordiſche Göttin, 14. alt
römiſche Münze, 15. Vienenzelle, 16. Land ſüdlich Palä
ſtinas, 17. Figur aus „Wallenſteins Tod“, 18. Handels
gut, 19 Oſteuropäer, 20. Streitmacht, 22,. Abkürzung für
eine Heeresformation.

Anmerkung: 9. mazedoniſcher König des Alter
tums, der faſt die ganze Welt unterjochte, B. Herrſcher
eſchlecht der neueren Geſchichte, unterwarf faſt gänz

Europa
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels:

Waagerecht: 1. Spat, 5. Ares, 10. Gabe, 11. Thea,
12. Ena, 13. Demut, 14. Ren, 15. Datum, I8. Ger,
21. Jren, 22. Urne, 24. Aſen, 25. Muſe. krecht:
1. Sage, 2. Plan, 3. Alba, 4. Tee, 5. Artern,
7. Efen, 8. Stat., 14. Runen, 15. Diva, 16. Aras, 17. Tete,
18. grau, 19. Enns, 20. Rede, 22. Ulm. Anmerkung:
9., 13. und 23.: Alle Kraft dem Vaterland l
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Arbeit und Wirtſchaft

Die Protektoratswirtschaft gleicht sich an
Aufhebung der Zollgrenze zum Protektorat Gebietsschutzabkommen

Nunmehr wird das Protektorat Böhmen und
Mähren in das deutſche Zollgebiet einbezogen. Jn
den faſt anderthalb Jahren, die das Protektorat zum
Deutſchen Reich gehört, ſind die dortigen Löhne und
Preiſe ſo weit an das Lohn und Preisniveau der
benachbarten deutſchen Gebiete angenähert worden,
daß jetzt die Zollſchranken zwiſchen dem Reich und
dem Protektorat fallen können, ohne daß Störun

en des normalen wirtſchaftlichen Lebens zu beKrchten wären. Wo noch ungleiche Konkurrenzver

ältniſſe vorliegen, die ſich z. B. aus unterſchied
lichen Erzeugungsbedingungen oder Steuerbelaſtun
gen ergeben, wird eine Angleichung in den nächſten
Wochen erfolgen, oder es werden beſondere Ueber
Aeitungsmaßnahmen getroffen werden. Das im
Protektorat beſtehende Tabakmonopol dürfte hin
gegen durch das deutſche Tabakſteuergeſetz abgelöſt
verden. Die böhmiſch-mähriſche Tabak
e gie dürfte in dieſem Zuſammenhang ähnlich wie

die alte öſterreichiſche Tabakregie in eine Aktien
geſellſchaft umgewandelt werden.

Außer der ſteuerlichen Anpaſſung werden für
inzelne Wirtſchaftszweige Gebietsſchutzbkomm en getroffen werden. Damit wiederholt
ich ein ähnlicher Vorgang, wie ſeinerzeit nach Auf
ebung der alten öſterreichiſchen Zölle, die zum

Teil ebenfalls durch Gebietsſchutzabmachungen ab
gelöſt wurden. Die zuſtändigen Wirtſchafts und

Fachgruppen der Induſtrie und des Handels werden
auch jetzt wieder für ihre Mitglieder verbindliche
Abmachungen treffen, wonach beſtimmte Waren
überhaupt nicht oder nur in beſchränktem Umfange
über die ehemalige Zollgrenze nach hüben und
drüben geliefert werden können. Dabei werden
die Wünſche der Wirtſchafts und Fachgruppen im
Reich mit denen der entſprechenden Untergliederun
gen des „Zentralverbandes der Jnduſtrie“ und des
„Zentralverbandes des Handels“ im Protektorat
abgeſtimmt. Selbſtverſtändlich werden, wie im Falle
der Oſtmark, die Gebietsſchutzvereinbarungen be
friſtet ſein.

Mit der Aufhebung der Zollgrenze wird der Aus
landskurs der Krone dem innerdeutſchen Verhält
nis von RM. gleich 10 Kronen angepaßt wer
den. Der Zahlungsverkehr des Protektorats mit
dem Ausland wird auf den des Reiches übergelei
tet. Es iſt vorgeſehen, daß am Vorabend des Tages
der Zollaufhebung in Prag die Verrechnungskonten
des Protektorates mit den übrigen Ländern auf
gerechnet und am folgenden Tage auf die entſpre
chenden deutſchen Verrechnungskonten übertragen
werden. Auch die Sonderkontingente des Protekto
rates bei der Ein und Ausfuhr fallen künftig fort.
Dafür werden die Kontingente des Reiches erhöht
und die böhmiſch mähriſchen Firmen an dieſen Kon
tingenten entſprechend beteiligt.

Die Miete für die
verdunkelte Leuchtreklame

Die Leuchtreklame an Läden und Ge
ſchäftshäuſern wird vielfach auf Grund eines Miet
vertrages inſtalliert. Ein Geſchäftsmann weigerte
ich, die vereinbarte Miete weiterzuzahlen, mit der
egründung, daß ihm die Reklame durch Kriegs

geſetze verboten ſei. Die Lieferfirma der Leucht
reklameanlage verklagte ihn auf Zahlung. Das
Amtsgericht Frankfurt a. M. entſchied, daß hier
nicht der ſtarre Wortlaut eines unter anderen Um
ſtänden geſchloſſenen Vertrages allein maßgebend
ſein dürfte. Der Krieg habe verhindert, daß die

irma dem Geſchäftsmann das liefern könne, wozu
e bereit ſei. Sie liefere aber immerhin eine
agesreklame. Die Wirkung dieſer Reklame

e aber verhältnismäßig gering, die Hauptwirkung
er Leuchtreklame mache ſich erſt bei Dunkelheit gel

tend. Dementſprechend wurde die Leiſtung der Lie
erungsfirma mit 20 v. H. der vertraglich verein
arten Leiſtung beziffert, und der Geſchäftsmann

habe auch nur 20 v. H. des vereinbarten
Mietzinſes für die Dauer der Geltung der
Verdunkelungsvorſchriften zu zahlen. Die Entſchei
dung iſt ähnlich, wie ſie der Preiskommiſſar im
Streit zwiſchen Elektrizitätswerken und Gemeinden
getroffen hat. Auch hier wurde ein billiger Aus
gleich durch eine Verteilung der Laſten auf beide
Schultern gefunden.

Arbeitsſchutzrecht in den Oſtgebieten
Der Reichsarbeitsminiſter hat durch Verord

ung vom 5. September das geſamte im Altreich

nene Arbeitsſchutzrecht in den neueingegliederten
ſtgebieten eingeführt.

Steuerliche Behandlung
der Mehrarbeit

Mit der Wiedereinführung der Mehrar-
beitszuſchläge ändert ſich auch wieder die
ſteuerliche Behandlung der Mehrarbeit. Ein Erlaß
des Reichsfinanzminiſters ſtellt feſt, daß eine Ab
führungspflicht auf Grund der Kriegswirtſchafts
verordnung für dieſe Zuſchläge nicht mehr in Be
tracht kommt. Die Abführungspflicht bleibt jedoch
aufrecht erhalten hinſichtlich der Lohnteile, die durch
Maßnahmen der Reichstreuhänder im Zuge der
Senkung überhöhter Arbeitsverdienſte erſpart wer
den. Der durch Mehrarbeit, Sonntags und Nacht
arbeit verdiente Arbeitslohn wurde bisher bei der
Lohnſteuer beſonders behandelt und war vom
Kriegszuſchlag zur Lohnſteuer befreit. Durch dieſe
ſteuerliche Begünſtigung ſollte der Wegfall der Zu
ſchläge leichter tragbar gemacht werden. Durch die
Wiedereinführung der Lohnzulage ſind die Vor
ausſetzungen weggefallen; die zu der bisheri
gen ſteuerlichen Begünſtigung derMehrarbeit geführt haben? Die Begünſtigung
iſt deshalb auf den Arbeitslohn nicht mehr an
zuwenden, der für Lohnzahlungszeiträume ge
ahlt wird, die nach dem 7. September enden. Da
ie Neuregelung erſt jetzt bekannt wird, ſoll jedoch

nicht beanſtandet werden, wenn für Lohnzahlungs
An ne e die vor dem 17. September enden, ſteuer
ich noch nach den bisherigen Anordnungen verxrfahren

worden iſt.

üben den vorschriftsmäßigen Gewehrgriff: Dr.
Perkins, Sakristeipfarrer ler Westminster- Abtei
in London, steht wie andere englische Pfarrer

Hände, die die Bibel halten sollten

in der Front der Heckenschützen

Aufn.: PK.Dreeſen-Weltbild (K.)
Reichsmarschall Göring leitet persönlich den Großeinsatz der deutschen Luftwaſfe gegen England

Aufn. P. RöltzScherl
Ein todbringender „Aal“ wartet auf sein Ziel
Nacht um Nacht sind die Männer
Schnellboote am Feind
tragen die Boote ihre todbringende Last gegen

Englands Küste und die feindlichen Schiffe
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Immer wieder

Der Gäterverkehr, den die Deutſche

Reichsbahn im großdeutſchen Raum

zu dewältigen hat, iſt gewaltig an

geſtiegen. Vierſahresplan,

Räſtungsbetriebe, Verſor

gung der Bevölkerung und

vor eſen Dingen unſere Wehemach

ſellen großte Anforderungen an den

Güterwagenpark. Alles kommt daher

darauf an, jeden vorhan

denen Güterwagen dis

zum le ten auszunutzen.

Auf jeden Kagel kommt es an!
Ein paar zu lange, dazu noch achtlos eingeſchlägene Nägel beim Befeſtigen der Klötze auf dem Wagenboden, eine
kleine Unachtſamkeit oder ein wenig Leichtſinn beim Be und Entladen und ſchon kann ein im Zugenblick unerſetz

licher Güterwagen zum Stillſtand im Ausbeſſerungswerk verurteilt ſein. Ein wenig mehr Vachdenken, vor allem beim
Laden ſperriger Güter und ſchon läßt ſich der Ladergum (z. B. durch einfache Einbauten aus Latten nd Brettern)
beſſer ausnutzen. Wohl äüberlegtes, ſachgemäßes Verladen erreicht dreierlei Wertvoller Laderaum wird geſpart, die

Güterwagen werden geſchont und darüber hinaus wird das von Ihnen verladene Gut gegen Schäden geſichert. Be
ſondere Sorgfalt iſt bei großen Maſchinen, Fahrzeugen und Kränen notwendig. Wenn das Gut nicht ordnungsgemäß
und betriebsſicher verladen wird, ſo muß dies bei Ubernahme der Wagen vom Ladebeamten beanſtandet werden.
Durch das Zurechtladen entſteht ein unnötiger Wagenſtillſtand. Noch ſchwerwiegender ſind die Folgen, wenn die
Mängel in der Verladeweiſe ſich erſt unterwegs zeigen oder wenn gar durch unſachgemäße Verladung Unfälle ver

ſurſacht werden. Fragen Sie rechtzeitig bei der Güterabfertigung nach den bei der Verladung zu beachtenden Be
ſtimmungen und nach den Lademaßen, die bei der Beladung von offenen Wagen einzuhalten ſind. Achten Sie auch
beim Entladen auf ſchonende Behandlung der Güterwagen. Vorſicht beim Heranfahren der Kraftwagen an die Tür

des Güterwagens. Beim Hinausziehen von Vägeln Wagenboden und -wände nicht beſchädigen.

Hilf der Deutſchen Keichsbahn und Du hilfſt Dir ſelbſt!

ſ

Güterwagen ſchnellſtens be und ent
laden. Vückgabe der Wagen möglichſt
vor Ablauf der Ladefriſten; Uberſchrei
tung der Ladefriſt hat Ausfall wertvollen

Caderaums zur Folge.

2. Wagen rechtzeitig und nur für den
tatſächlichen Bedarf beſtellen. Ange

botene ESrſatzwagen verwenden, ſelbſt
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit

verbunden ſind.

Pünktliche An u. Abfuhr der Güter.
Mit der Be und Entladung ſogleich
nach Wagenbereitſtellung beginnen.

4. Für Güterwagen gibt es jetzt keine
Sonntagsruhe. Daher Güter, wenn
möglich, auch Sonntags verladen. Für
eingegangene Güter beſteht die Pflicht

zur Entladung an Sonntagen

5. Güterwagen beim Be und Ent
laden nicht beſchädigen. Lademaße inne

halten. Güter ordnungsmäßig und be
triebsſicher verladen.

Bitte ausſchneiden, aufheben und immer wieder leſen

Begchten Sie dieſe 10 wichtigen Kegeln für den Verfrachter!

G. Durch zweckmäßige Ladegeräte und

Hilfsmittel das Be und Sntladen er
leichtern.

7. Auslaſtung der Wagen dis zum
LCadegewicht und nach Möglichkeit jetzt
im innerdeutſchen Verkehr bis 1000 kg
über die am Wagen angeſchriebene
Tragfähigkeit. Vaumerſparnis durch
geſchicktes Stapeln der Güter, ganz be
ſonders durch ſachgemäßes und über
legtes Verladen ſperriger Güter.

S. Uicht mehr Güter zu gleicher Zeit
beziehen, als rechtzeitig entladen wer
den können.

D. Entladung ſogleich beim Eingang
der Verſandanzeige des Abſenders oder

bei der Voraviſierung durch die Güter
abfertigung vorbereiten. Fuhrwerke und

Ladeperſonal ſchon im voraus für die
Zeit der bevorſtehenden Entladung fret
halten.

40. Frachtbriefe und ſonſtige Begleit
papiere ſorgfältig ausfüllen zur Ver
meidung von Irrläufen.
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für Tapferkeit vor dem Feinde

aunsgezeichnet

Leutnant Moritz Roeſen, Mühlweg 28,
wurde mit dem EK. I. wegen Tapferkeit vor
dem Feinde ausgezeichnet.

Fürs 2. Kriegs-WhW.
Am Sonnabend führt die NSG. „Kraft

durch Freude“ in Verbindung mit der Wehr
macht einen 2. großen Bunten Abend im
„Stadtſchützenhaus“ durch. Diesmal ge
ſtalten die Vortragsfolge die Wehrmachts
angehörigen der Luftwaffe. Der Abend wird
wieder zugunſten des Kriegs-WHW. durch
geführt und verſpricht durch ſeine ab
wechſlungsreiche Vortragsfolge ein beſon
deres Erlebnis zu werden. Um den Be
ſuchern Gelegenheit zu geben, ſich im Vor
verkauf mits Eintrittskarten zu verſehen,
werden am Sonnabend die Vorverkaufs
ſtellen bis 17 Uhr offen ſein.

Verwundete zu Gaſt
Die Ortsgruppe Wittekind hatte ver-

wundete Soldaten im kleinen Saal der
Saalſchloßbrauerei zu feſtlich „geſchmückter
Tafel bei Kaffee und Kuchen eingeladen.
Vährend die Frauenſchaft reichlich Vorſorge
für das leibliche Wohl getroffen hatte, be
ſtritten einige Politiſche Leiter den unter
haltenden Teil. Mit beſonderer Freude
wurde durch Ortsgruppenleiter Köhler
der Grundſtock zu einer Hausbibliothek für
verwundete Frontſoldaten überreicht und
dankbar begrüßt. Jn wechſelvoller Unter
haltung dehnte ſich der wohlgelungene Nach
mittag zum Dämmerſchoppen aus, der mit
geſundem Soldatenhuümor gewürzt war.

„Andine“ im Skadkkhegker
Lortzings Oper „Undine“, die am Schluß

der vergangenen Spielzeit allein zehn aus
verkäufte Häuſer hatte, wird wieder in die
neue Spielzeit übernommen. Jn neuer Be
ſetzung wirken am Freitag Lueas Barth und
Hermann Reißner mit.
Rei Anglücksfälle am geſtrigen Tage

Cegen 16.20 Uhr ſtießen vor dem Grund
ſtück Ludwig Wucherer Straße 32 ein Laſt
kraftwagen und ein Lieferkraftwagen zuſam
men. Der Lieferkraftwagen wurde ſtark
beſchädigt, kippte um und mußte abge
ſchleppt werden. Perſonen wurden nicht ver
letzt. Verkehrsunfallbereitſchaft war zur
Stelle.

Gegen 18.15 Uhr wurde an der Ausfahrt
üringer Bahnhof Raffinerieſtraße ein

Radfahrer von einer Zugmaſchine angefah
ren und leicht verletzt. Das Fahrrad
wurde leicht beſchädigt.

Gegen 20.40 Uhr befuhr ein Motorrad
fahrer die Hindenburgſtraße von Beeſen
kommend in Richtung Halleſche Straße. Vor
der Einmündung der Hauptſtraße wurde er
von einem entgegenkommenden Radfahrergeblendet, fuhr gegen das Grundſtück Haupt
ſtraße 22 und zertrümmerte eine Fenſter
ſcheibe. Das Motorrad wurde ſtark vbeſchä
digt und mußte abgeſchleppt werden. Der
Motorradfahrer erlitt Hautabſchürfungen an
der linken Hand und klagte über Schmerzen
am linken Fuß und Knie ſowie am rechten
Oberſchenkel.

Verdunkelung. Von Freitag 19.04
Uhr bis Sonnabend 6.i4 Uhr. Mondanfgang
Freitag 20.88 Uhr; Monduntergang Sonn
abend 10.31 Uhr.

Aufne: MNZ-vBilderdienſt (Echulge)

Junge NS.-Schwestern erhalten die Brosche
(Zu nebenſtehendem Bericht)

Jiu-Jitſu auf dem halliſchen Markt
Vielſeitige Darbiekungen der Sporkler und Sporklerinnen am ſonnabend und ſonnkag

Die erſte Reichsſtraßenſammlung für das
Kriegs-Winterhilfswerk 1940/41 wird am 21.
und 22. September von allen deutſchen
Sportgemeinſchaften unter der Loſung „Der
deutſche Sport ſammelt für das WHW.“
halber Der NSRL., KdF. ſowie die
HJ. ſind vom Reichsbeauftragten für das
WHW. mit der erſten großen Aktion beauf
tragt worden. Die Sportler und Sport
lerinnen werden nun morgen und über
morgen in vorbildlicher Gemeinſchaftsarbeit
mit den Sammelbüchſen an die deutſchen
Volksgenoſſen herantreten mit dem feſten

o Willen, einen Sammelrekord zu erreichen.
Rekorde liegen dem Sportler beſonders

gut. An den beiden Sammeltagen ſoll nun

zwar nicht nur um den einen Zentimeter,
um den Bruchteil einer Sekunde oder um
den Teil eines Pluspunktes gekämpft wer
den, ſondern vor allem um volle Sammel
büchſen, die ein Rekordergebnis aufweiſen
ſollen.

Sportler ſammeln auf ihre Art! Sie tun
es diesmal nicht auf ihren Sportſtätten, ſon
dern ſie kommen in die Straßen und auf die
Plätze Halles. Aber ſie kommen nicht nur
mit der Sammelbüchfe, ſondern ſie bieten
allüberall Ausſchnitte aus den verſchieden
ſten Sportarten. So werden auch in der
Gauſtadt Halle auf Straßen und Plätzen die
Sportler und Sportlerinnen ihre Künſte
zeigen. Auf dem Marktpkatz werden ein

150 neue Punkte für jeden
210 000 Reichskleiderkarken wurden und werden in Halle ausgegeben

In einer Bezirksverteilungstelle werde

Geſtern hat in den Bezirksverteilungs
ſtellen unſerer Stadt die Ausgabe d zwei
ten Reichskleiderkarten begqynnen, die ſich
über anderthalb Wochen hinziehen wird.
Niemand braucht lange anzuſtehen, niemand
ungeduldig zu werden, und Fragen, die der
einzelne gern beantwortet haben möchte,
können in aller Ruhe erörtert werden. Die
Ausgabe der zweiten Reichskleiderkarte iſt
ein Ereignis, das nur einmal im Jahre
vorkommt und das jeder Volksgenoſſe wich
tig genug nehmen ſollte, um nach Möglich
keit ſelber zu Abholung zu kommen. Auf
keinen Fall ſollte er ſeine ſchulpflichtigen
Kinder ſchicken, denn die Reichskleiderkarte
ſtellt doch ein zu wichtiges Dokument dar,
als daß man ihren Verluſt riskieren könnte.

Die Zahl der Karten, die durch ihre
Hände gehen, iſt beachtlich hoch. Aus
gegeben werden in s geſamt für Halle
1. 9000 Kleiderkarten für Kinder im 2. und
3. Lebensjahr (roſa), 2. 14 000 Kleiderkarten
für Mädchen bis zum vollendeten 15. Le
bensjahr (blau), 83. 15 000 Kleiderkarten für
Knaben bis zum vollendeten 15. Lebensjahr
(grün), 4. 96 000 Kleiderkarten für Frauen
vom vollendeten 15. Lebensjahr ab (vrange),
5. 76 000 Kleiderkarten für Männer vom
vollendeten 15. Lebensjahr ab (gelb).

Das Alter richtet ſich nach dem Stich
tag vom 1. September 1940. Verände-
rungen im Lebensalter während des
Kleiderkartenjahres durch Hineinwachſen in
ein höheres Lebensalter bleiben ohne Ein
fluß. Jeder behält die Kleiderkarte, die er
nach dem Stichtag vom 1. September 1940
erhalten hat.

Außerdem ſteht noch eine Zuſatz
kleiderkarte für Jugendkliche in

n die neuen Klei
h

derkarten in Empfang genommen

Ausſicht, die ſo zeitig ausgegeben werden
wird, daß ſie ſpäteſtens am 31. März 1941
im Beſitz der Jugendlichen iſt, ſo daß ſie zur
Eindeckung des erhöhten Bedarfs anläßlich
der Schulentlaſſung, des Eintritts in die
Lehre uſw. benutzt werden kann.

Ueber den Erhalt der Reichskleiderkar-
ten muß in den Bezirksverteilungsſtellen
Quittung geleiſtet werden. Deshalb
nur Ausgabe an den Haushaltungsvorſtand,
die Ehefrau oder an erwachſene Kinder
gegen Vorlage der grünen Haushaltsaus-
weiskarte. Für Hausangeſtellte, Unter
mieter u. ä. mit eigener grüner Haushalts-
ausweiskarte können die Hauptmieter die
Kleiderkarte mit in Empfang nehmen, wenn
als Ausweis die grüne Haushaltsnachweis-

des Empfangsberechtigten vorgelegt
wird.Die Säuglingskarte wird weiter
wie bisher an die werdenden Mütter vom
fünften Monat der Schwangerſchaft ab aus
gegeben, und zwar mit 90 Abſchnitten für
das erſte Kind und mit 60 Abſchnitten bei
jedem weiteren Kind.

Gleichzeitig mit den Reichskleiderkarten
kommen in den Bezirksverteilungsſtellen
die Reichsſeifenkarten und die Zu
ſatzſeifenkarten zur Ausgabe. Das ſind
etwa 80000 Reichsſeifenkarten für männ-
liche Perſonen, die das 17. Lebensjahr voll
endet haben, mit einem Abſchnitt für Raſier
ſeife; 130 000 Reichsſeifenkarten für alle
weiblichen Perſonen und die männlichen
Perſonen ohne die Abſchnitt für Raſier
ſeife, die für vier Monate bis zum31. Januar 1941 gelten, und 25 000 Zuſatz

ſeifenkarten für Kinder bis zu acht Jahren
und für Kranke, die für drei Monate bis
zum 31. Dezember 1940 Gültigkeit haben.

Broſchenübergabe im Keichsbundheim
Eindruchsvolle Feierſtunde bei den Freien Schweſtern

Im Schweſternheim des Reichsbundes der
Freien Schweſtern und Pflegerinnen in der

Friedrichſtraße fand geſtern abend die feier-
liche Broſchenübergabe an die Schweſtern
aus Halle und der Umgebung ſtatt, die nach
beſtandenem Examen als Vollſchweſtern in
den Reichsbund aufgenommen werden, und
an die Schülerinnen, die ihr erſtes Probe
vierteljahr beendet haben. Die Examens-
ſchweſtern bekamen außerdem den Hauben-
ſtreifen verliehen. Die Uebergabe, die in
der geſchmückten Diele des Schweſternheims
ſtattfand, bekam durch muſikaliſche Dar
bietungen einen feſtlichen Rahmen.

Die Oberin Nolte fand ergreifende
Worte zu der Broſche, die die Worte „Freie
Schweſteraſchaft“ und das Zeichen der NSV.
trägt. Schweſter ſein, ſagte die Oberin,
heiße ſich ganz dem hingeben, der Hilfe und
Pflege braucht. Schweſter ſein heiße aber
auch, in einen großen Kreis hineingeſtellt
werden, aus der Schweſternſchaft das ſtarke
Gefühl der Gemeinſchaft ſchöpfen und es
hinaustragen zu Kranken und Pfleglingen.
Dazu bedürfe es aber auch des aktiven Ein
ſatzes jeder einzelnen in der Schweſtern

ſchaft, die zu einer unverſiegbaren Kraft
quelle würde.

Gauamtsleiter Pg. Lamminger be
glückwünſchte die dreizehn Schweſtern, die in
dieſen Tagen ihr Examen gemacht haben.
Er hieß ſie in der großen nationalſozialiſti
ſchen Organiſation willkommen, in die ſie
durch die NSV. einbezogen werden. Die
vor ihnen liegende Lebensaufgabe bezeich-
nete der Gauamtsleiter als Dienſt an
der Volksgemeinſchaft, den ſie mit
der Unermüdlichkeit der echten Schweſter
verſehen werden. „Das erſte Kriegsjahr“,
ſagte der Gauamtsleiter, „hat uns den un
entwegten Einſatz der deutſchen Frau als
Schweſter gezeigt, und die Schweſtern haben
bewieſen, daß ſie nicht nur pflegeriſch, ſon
dern auch ſeeliſch und moraliſch zu helfen
verſtehen.“ Als Nationalſozialiſtinnen wür-
den die Schweſtern ihren Pfleglingen Hoff
nung und Kraft zum Leben geben, ihnen
den Weg zur Lebensbejahung weiſen und ſich
dabei feſt verankert wiſſen in der großen
Gemeinſchaft der NSV., deren Zeichen ihre
Broſche trage. Mit der Verleihung der
Broſchen fand die Feier ihren Abſchluß. ir.

großes Podium und Schießbuden errichtet
werden. Hier kann nan den hohen Stand des
Rollſchuhlaufens ſehen, ferner Boxen, Ring
kampf, JiuJitſu, Gymnaſtik, Fechten, BDM.
Gruppen, KögF.-Sportgruppen und ſchließ
lich auch als die Hauptdarbietung des Sonn
tags die beiden Deutſchen Meiſter im
Turnen, Krötzſch und Müller (beide
Leuna), die am Barren und mit Boden-
turnen ihre außergewöhnlichen Leiſtungen
zeigen und dann wie alle Kameraden für das
Kriegs-WHW. ſammeln werden. Wie auf
dem Marktplatz werden auch auf dem Hall
markt, Danziger Freiheit, Roßplatz, Fried
richsplatz; Weingärten, Rudolf-Jordan
Platz, Lutherplatz, Moritzzwinger und dem
Platz in Trotha Ausſchnitte aus den ver
ſchiedenſten Sportzweigen geboten.

Zum „Hockeyſtadion“ iſt der Parade
platz auserwählt; dort gibt es am Sonn
abend und Sonntag je zwei Hockeyſpiele
zwiſchen heimiſchen Mannſchaften. Der
Johannesplatz wird zur halliſchenRadrennbahn. Dort werden die Radfahrer
ihre Künſte im Reigen und Kunſtfahren
zeigen. Ein Radballſpiel wird durchgeführt,
und neben einem Straßenrennen iſt auch
eine, Meiſterſchaft zu gewinnen: die Stadt
meiſterſchaft im 50-Meter-Langſamfahren.
Wer wird da Sieger werden? Für dieZuſchauer wird es da auf jeden Fall viel zu
lachen geben.

Die Sportler ſind aber nicht nur an die
„Standſportſtätten“ gebunden, ſondern wer-
den als „Fahrendes Volk“ bald hier und

bald dort anzutreffen ſein, um mit ſport-
lichen Vorführungen aufzuwarten. und für
das Kriegs-WHW. zu ſammeln.

Sportler und Sportlerinnen kommen
morgen und übermorgen zu uns als die
Sendboten des Führers. Sie wollen der
erſten Reichsſtraßenſammlung für das
Kriegs-WHW. 1940/41 zu einem großen Er
folge verhelfen. Für die Größe des Erfolges werden ſie ſich beſonders einſetzen.
Darum gebe jeder gern und viel. Es ſoll
kein Almoſen, ſondern ein Opfer ſein, ſo
groß wie unſere heutige Zeit.

Die Darbiekungen:
Am Sonnabend:

Marktplatz (Podium): 15--15.30 Uhr: Rollſchuh
laufen, 15.30-15.45 Uhr: Barrenturnen W
15.45-16.30 Uhr: Schulboxen mit Kampf (HJ.),
16.30--17.00 Uhr: Rollſchuhlaufen (BDWM.), 17.00
bis 17.30 Uhr: Barrenturnen und Bodenturnen
(HTSV.).

Paradeplatz: Hockey: 16.00-16.40 Uhr: Männer,
16.45--17.25 Uhr: Frauen.

Marktplatz (Schießbuden): Schützenbund und
KdF.

15.30—18.00 Uhr: Betriebsſportgemeinſchaften
zeigen auf dem Hallmarkt, Marktplatz Danziger

reren Roßplatz, Friedrichsplatz, Weingärten,
udolf-JordanPlatz, Moritzzwinger, Lutherplatz

und in Trotha Ausſchnitte aus dem Betriebsſporte.
15.00-18.00 Uhr: BDM.Gruppen ſtellen ſich vor

auf dem Hallmarkt, Danziger Freiheit, Roßplas,
Lutherplatz, Rudolf-Jordan-Platz und Friedrichs
platz.

18.00 Uhr: Marktplatz: Gymnaſtik.

Am Sonntag:
Marktplatz (Podium): 11.00--11.30 Uhr: Schau

boxen mit Kampf (HJ.), 11.30--12.00 Uhr: Ring
kampf (HJ)., 12.00--12.15:. Fechten, 15.00-15.30:
Rollſchuhlaufen (BDM.), 15.30--16.00 Uhr. Jiu-
Jitſu (KdF.), 16.00-16.30 Uhr: Gymnaſtik (BDM.),
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16.30-17.00 Uhr: Rollſchuhlaufen, 17.00--17.30 Uhr:
Barren- und Bodenturnen mit den deutſchen
Meiſtern Krötzſch und Müller.

Paradeplatz: Hockey: 10.30--11.10 Uhr: Männer,
14.30--15.10 Uhr: Frauen.

Johannesplatz: 11.00: Halles Radfahrer zeigen:
Straßenrennen, Kunſtfahren, Reigenfahren, Rad
ballſpiele und ein 50-Meter-LangſamFahren.

11.00 Uhr: Die HJ. zeigt Boxen u. a. Sport auf
dem Marktplatz, Weingärtenplatz, Lutherplatz,
Moritzzwinger und in Trotha.

Schützenbund und KdF. halten ihre Schießbuden
den ganzen Tag über geöffnet.

15.30--18.00 Uhr: Betriebsſportgemeinſchaften
zeigen Parteiſpiele und Körperſchule auf dem
Hallmarkt, Marktplatz, Danziger Freiheit, Roßplatz,
Friedrichsplatz, Weingärten, Rudolf-JordanPlatz,
Moritzzwinger, Lutherplatz und in Trotha.

11.00--12.00 Uhr: BDM. Gruppen turnen, tan
zen und ſpielen auf dem Hallmarkt, Danziger Frei
heit, Roßplatz, Rudolf-JordanPlatz und Fried
richsplatz.

Ernennungen bei der Reichsbahn
Bei der Reichsbahndirektion Halle wur

den ernannt zum: Techniſchen Reichsbahn
Oberinſpektor: Techn. Reichsbahn- Inſpektor
Leonhardt; techn. Reichsbahn Sekretär:
Techn. ReichsbahnAſſiſtent Fichtner; techn.
ReichsbahnAſſiſtenten: Die außerplanmäßi
gen techn. ReichsbahnAſſiſtenten Durold,
Kühnert, Langſchaedel und Saalmann; außer
planmäßigen techn. Reichsbahn-Aſſiſtenten:
Techn. Aſpirant Theil; Schrankenwärter:
SchrankenwärterAnwärter Karl Krüger;
Reichsbahn Jnſpektor: Außerplanmäßiger
Inſpektor Belz und die Reichsbahn-Betriebs
Warte Riedel und Werner; ReichsbahnBe
triebswart: Die Reichsbahn-Betriebsaſſiſten
ten Johanna Nietmann und Werner Remke.
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nene Beamkenlaufbahn:

Flugſührer
Wie der Reichsminiſter der Luftfahrt und

Oberbefehlshaber der Luftwaffe bekanntgibt,
iſt innerhalb der Luftwaffe eine beſondere
Beamtenlaufbahn für Flugführer, im ge
hobenen Dienſt, geſchaffen worden. Die An
gehörigen dieſer Laufbahn ſind Wehrmachts
beamte. Als Tätigkeitsarten kommen in
Frage: Verwendung als Fluglehrer, Weét
terflieger, Abnahmeflieger, Erprobungs-
flieger, Stammflugzeugführer. Zugelaſſfen
werden nur Militäranwärter. Die Bewerber müſſen mindeſtens vier Jahre als
Flugzeugführer zum fliegenden Perſonal
gehört haben, den Luftwaffen-Flugzeug
führerſchein beſitzen, fliegertauglich ſein und
dte ſynſtigen Bedingungen für die Er
nennung zum Beamten nach den geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen erfüllen. Die
Uniform hat die dem Rang eines Leutnants
entſprechenden Dienſtgradabzeichen. Nach
Maßgabe freier Planſtellen können die
Flugführer befördert werden zum Oberflug-
fühder, Hauptflugführer, Stabsflugführer
und Stabsflugführer J. Klaſſe. Entſprechend
hat ihre Uniform die Dienſtgradabzeichen
eines Oberleutnants, Hauptmanns vder
Majors (für die beiden letzteren). Für eine
noch feſtzuſetzende Uebergangszeit können
auch Zivilflugzeugführer der Luftwaffe auf
Antrag als Beamte in die Flugführerlauf
bahn übernommen werden.

9A.-Wehrabzeichen überreicht
Der Sturmappell des SA. Sturm s

24736 am geſtrigen Abend erhielt eine be
ſondere Note durch die Anweſenheit des
Brigadeführers May. Er konnte nach be
ſtandener Prüfung 12. SA. Männern und
zwet Hitler-gungen das SA.Wehrabzeichen
überreichen. Der Brigadeführer wies dabei
auf die Bedeutung des SA.Wehrabzeichens,
das Zeichen des wehrhaften Mannes, hin
und verbreitete ſich über die vor und nach
militäriſche Ausbildung, die durch Ver
fügung des Führers der SA. übertragen
worden iſt. Wie die älteſte Gliederung der
Partei in der Kampfzeit ihren Mann ge
ſtanden habe, ſo ſtehe heute das ganze
deutſche Volk im Kampf gegen ſeine Feinde.
Der SA. Geiſt eines ganzen Volkes werde
den Sieg erringen und dann werde ein
neues und glücklicheres Europa aufgebaut
werden. Wir leben in einer großen Zeit
und dieſe Zeit braucht wehrhafte Männer.
Solche auszubilden und geiſtig zu erziehen,
iſt die ehrenvolle Aufgabe der SA.

sonst n en

Arno im Schlafzimmer ſeiner Meiſterin
Lin Jahr Juchthans für ſchwere Beleidigung einer Soldakenfrau

Der 28jährige Arno Wendt in Schkopau
war bei einem Meiſter als Gehilfe tätig
und ſchlief mit anderen fünf Arbeitskame-
raden im Hauſe des Meiſters. Die Meiſters
frau ſorgte für das leibliche Wohl der Ge
folgſchaft beſtens, ſo daß ſich alle wohl
fühlten. Am 31. Mai war Arno an ſeinem
freien Abend nach Halle ins Kino gefahren
und durch den Film ſtark beeindrückt, ſowie
anſchließend durch einige Glas Bier noch
erregter geworden. Jn dieſem Zuſtand ſchlich
er ſich in die Wohnſtube, an die ſich das
Schlafzimmer der Meiſterin anſchließt. Der
Meiſter war zum Militär eingezogen. Durch
das Knarren der Dielen erwachte die Frau
und knipſte das elektriſche Licht an. Auf
ihre energiſche Frage, was er jetzt hier zu
ſuchen habe, verſchwand Arno. Die Abſicht
des Mannes lag klar zu Tage, wenn er auch

zu ſeinem Glück nicht zudringlich geworden
war. Bei der geſtrigen Verhandlung vor
dem Sondergericht zu Halle war der An
geklagte voll geſtändig. Strafmildernd
wurde ihm ſeine bisherige Unbeſtraftheit
zugute gerechnet und der Umſtand, daß ihm
der ärztliche Sachverſtändige eine gewiſſe
geiſtige Schwäche zugeſtand. Weiter wurde
berückſichtigt, daß er ſofort von ſeinem An
ſinnen Abſtand genommen hatte. Er wurde
wegen Verbrechens gegen 8 4 der Volks
ſchädlingsverordnung zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt.
Scmfliche Ersparnisse dbgeschwindelt

Der 48jährige Stefan J. in Diemitz
war geſchieden und lernte in Halle die

36jährige M. kennen. Da erx Geld brauchte,
mißbrauchte er das Vertrauen der Frau
und lockte ihr nach und nach die geſamten
Erſparniſſe don 550 RM. heraus. Mit den
letzten 340 RM. fuhr er zu ſeiner geſchiede
nen Frau, ſpielte mit dem geborgten Gelde
den feinen Mann und bat die Mutter ſeiner
Kinder, doch wieder die Ehe mit ihm auf
zunehmen. Durch einen Brief der Frau M.
aber kam heraus, daß er auch gleichzeitig
der Bräutigam dieſer Frau war. Bei der
geſtrigen Verhandlung vor dem halliſchen
Richter ſtellte J. entſchieden in Abrede, der
Zeugin M. ein Heiratsverſprechen gegeben
zu haben, um dann aber die Ausſage dahin
abzuſchwächen, er könne die Möglichkeit der
Ehe in Ausſicht geſtellt haben. Die Zeugin
aber erklärte, ſie würde ihr ſauer erſpartes
Geld dem Manne vhne Eheverſprechen nie
mals gegeben haben. Der Angeklagte wurde
wegen fortgeſetzten Betrugs zu einem Ge
fängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt; und die ſchwergetäuſchte
Frau, die ihr Geld einem gewiſſenloſen Be
trüger geopfert hatte, brachte es fertig, den
Vorſitzenden zu bitten: Herr Richter, ſeien
Sie doch nicht ſo ſtreng mit ihm.

Fuklermiltel für 5chweine

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Abgabe von Futter
mitteln für Schweine.

Führung durch die Allſtadt

Geſtern nachmittag fand die letzte dies
jährige Führung des ſtädtiſchen Amtes für
Vortragsweſen durch AltHalle ſtatt. Dr.
Schäfer machte einen erfreulicherweiſe
ſtattlichen Teilnehmerkreis in großen Zügen
mit dem älteſten Stadtkern, dem heutigen
Alten Markt, bekannt, führte durch die älte-
ſten Häuſer am Alten Markt, in der
Schmeer- und Großen Märkerſtraße und ver
mittelte ſo manche Einzelheit über die Ge
ſchichte dieſer ehrwürdigen und kultur-
politiſch mitunter überaus reizvollen
Bauten. Ferner erfuhren wir, daß ſo
manches dieſer u („Goldenes Schlöß-
chen“, Gebauer Schwetſchke u. a.) in
innigem Zuſammenhang mit dem Leben und
den Leiſtungen vieler bekannter Wiſſen
ſchaftler, die in unſerer Stadt gewirkt haben,
ſtehen. Mit der Beſichtigung des Trödel
fand die Führung ihren Abſchluß.Leipziger Straße 69

c.,ÄÄÜ.
Bei Kernauf den Kinderwagen

Wundetschöne Modelle sinch wieder neu
eingetroffen auch

Kindersportwagen
mit Gummibereifung, in vielen modernen
Ausführungen Ferner sind vorräfig: weit
über hundert Wäscheiruhen aus Korb-
geſlecht in allen Gröhen und mod. Formen,

Kinderbetten Waschkörbe
Kinderlaufgiiter Reisekörbe
Kincderstühle Papierkörbe
Puppenbauernwagen tlandkörbe

Ich empfehle auch mein grohes bager in
Dielenmsbein aller Art, Korbmöbeln,

Liegestühlen und Polstersesseln.
Meine grohe Auswahl In ellen Artikeln und
meine bekannt qufen Qualifaſen zu soliden
Preſsen erleichfern Ihnen lhreh Einkauf.

r

Das grohe Fachgeschsft in der unteren
Leipziger Streſze, Ecke Kleine Märkerstrafze

Punkte für Pullover
Die Reichsſtelle für Kleidung und ver

wandte Gebiete hat entſchieden, daß
Frauenpullover aus Zellwolle zu
derſelben Punktzahl auf Frauenkleiderkarte
abzugeben ſind wie wollene vder wollhaltige
Pullvver. Der zellwollene Frauenpullover
mit Aermeln iſt alſo mit 19 Punkten zu be
werten, der zellwollene Pullover ohne oder
mit Aermeln mit 14 Punkten. Ferner
hat die Reichsſtelle entſchieden, daß gehäkelte
Mützen genau ſo zu behandeln ſind wie
geſtrickte Mützen und demnach kleiderkarten
pflichtig ſind.

Wir grakulieren!
Seinen 80. Geburtstag feiert heute bei

beſter Geſundheit Rentner Ernſt Dillnerx,
Vogelweide 4. Trotz ſeines hohen Alters
iſt Herr Dillner ein rühriger Mitarbeiter
der NSV., Ortsgruppe Vogelweide.

Bojenähnliche Gegenſtände
im Waſſer

Das Oberkommando warnt
Durch unvorſichtiges Umgehen mit ab

geworfenen, treibenden vder angetriebenen
ſcharfen Minen oder Sperrgeräten haben in
letzter Zeit mehrere Soldaten und Zivil-
perſonen den Tod gefunden. Eine gemein
ſame Verlautbarung des Oberkomman-
dos der Kriegsmarine
kommandos des Heeres warnt daher davor,
irgendeinen in See, Flüſſen oder Kanälen
treibenden oder angetriebenen, harmlos er
ſcheinenden, minen- oder bojenähn
lichen Gegenſtand anzufaſſen oder auf
zunehmen oder ſich ihm zu nähern. Bereits
beim Annähern mit oder vhne metalliſchen
Gegenſtänden kann eine Exploſion erfolgen,

Das Bergen dieſer Gegenſtände muß den
dafür eingeſetzten militäriſchen Dienſtſtellen
überlaſſen bleiben. Wer einen treibenden
oder an den Strand geſpülten minen- vder
bofen ähnlichen Körper entdeckt, meldet ſeinen
Fund mit genauer Bezeichnung des Fund
ortes der nächſten erreichbaren Wehrmacht
dienſtſtelle oder der örtlichen Dienſtſtelle der
Waſſerſtraßenverwaltung oder Waſſerſchutz-
polizei. Das Außenbord werfen von
Kiſten, hölzernen Fäſſern, Körben und ähn
lichen ſchwimmbaren Gegenſtänden iſt ver

Wo das Verbrennen an Bord nur
mit Schwierigkeiten möglich iſt, müſſen die
boten.

Teile vor dem Außenbordwerfen ſo zerklei
nert werden, daß keinerlei Verwechſelungen
t Bofen, Minen und dergleichen möglich
ind.

gehen.

Abgabe nichlbewirtſchafteker
Waſchmütkel

Im Hinblick auf die beſonderen, zur Zeit
beſtehenden Verhältniſſe hat ſich der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung damit ein
verſtanden erklärt, daß Einzelhändker ſolche
Waſch und Putzmittel, die zwar knapp ſind
aber nicht bewirtſchaftet werden, wie z. B.
Sil, Henko, Jmi uſw., nur an ſolche Ver
braucher abgeben, die gleichzeitig Waſch
Seifen)pulver auf Seifenkarten bei ihnen
beziehen. Hierdurch ſoll erreicht werden
daß die nichtbewirtſchafteten Waſch und
Putzmittel möglichſt gleichmäßig verteilt
werden.
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G. L. Eberhardt
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Reideburger Strahe 16 20.

TagesmädchenTächtiger, gut empfohlener geſucht Merſeburger
Straße 404, pt. l.Beate (in) Hausgehilfin

möglichst mit Kenvinissen in ſolid anſtändig, z.
Hurehschreibe Buchführung, iür Okt. für Haus

halt geſucht. Frauvotwittags, evtl. auch für ganzeTage, gesucht. Körber, Halle /S.,
Bewerbungen unter Qu 4454 an Landwehrſtr. 6, pt.
die MNZ, Hahe (Saale).

Tagesmädchen für
gepflegten Haushalt
zum I. Oktober ge
ſucht. Frau Frieda
Schander, Erneſtus
ſtraße 18.
Tagesmäd en
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oder Fräulein zu 2 Kindern
umſichtig, für Pri(1 und 2 Jahre) gesucht.

vathaushalt geſucht.
Bewerbungen unter Z 478 an die Frau Dr. med.
MNZ, Zoelfz. Caeſax, Lafontaine

Hausdiener

Aelterer rüſ Gutsgärtner Hildung in 160 Mor
deſſen ſt im gen große Landtiger Mann Garten hilft, ſtellt wirtſchaft zu Kin
zum 1. Nov. ein dern geſucht. Ange

blick abweſend. Zu jieni 5ſchriften K. 7718 an dorſ, Frienivſtr
MN8Z, Halle S.

Molniers S aWippra-

Aufwartung S

(Fentner uſw.) für Kittergut Beereht bote T 4480 MN3,
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T ſohrſtee n Halle alen e n Wege Baron Herrenkleidung,
e n ter Kann Sehwefschkestraße 1. Damenkleidung,

aufs Land geſucht. e chlafen.Meiſter im Augen Wer An nen Wäsche
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zwei, zum 1. Nov.
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in d. Schmeerstraße so-
fort zu vermieten

und viele Sachen mehr.
gut Wunsch Toſizahiu n

n r er

beſucht. Kann Maſchinenſchreiben und Kellerladen
Stenographie. Mit klein, mit od. ohne

Familienanſchluß Wohnung. Angebote
angenehtn. Angeb. mit Preisangabe W
U 4457 MN8, Halle. 4459 MN8Z, Halle.

Personenwagen- Anhänger

auch tageweiſe, geſucht. Sonbiweht gebraucht, für alle

ſtraße 7, I.

in Dauerſtellung z.
sofortigen Antritt
geſucht. Vorſtellung
vorm. bis 12 Uhr.

Buchhandlung
Albert Reubert,

Ad.HitlerRing 7.

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen
für Bäckereihagus
halt geſucht. Buſch,
Wolfſtr. 19. Fern
ruf 217 57.

Halbtages
mädchen

zum 1. 10. 40 ge
ſucht. Leipziger Str.

Ein

ſamtfinanzierun

ragen.
ßroſpekt anfordern.

Deutſchlands größte

Bei 30*70 Eigenkapital auch ſofortige gwiſchenfinanzierung möglich.

Unſer neuer Tarif ſichert Jhnen ein Anrecht auf günſtige Ge
z Jhres Bau oder Kaufvorhabens.vergütung 3, dazu Steuerbegünſtigung. Beſuchen Sie unſere

Beratungsſtunden in Halle
am Sonnabend, dem 21. Sept., von 14—19 Uhr,
am Sonntag, dem 22. Sept., von 9-15 Uhr,
im Hotel „Hohenzollern-Hof“.
Sie erhalten dort koſtenloſe Auskunft über alle einſchlägigen

Vorlage von Bauplänen uſw.

Zwecke, verkauft

eigenes Haus
Gute Preise

für gebr. Möbel,jetzt planmäßig vorbereiten! Egerbelen, Herren
kleidung usw. zahl

l. Schmidt
Kleine Ulrichstr. 6

Stalldünger
1 Fuhre zu kaufen
geſucht. Landwehr
ſtraße 7, I

Croquet
(Gartenſpiel) kauft

Zimmermann
Friedenſtraße 18.

Screibmasch.

Bauſparkaſſe ſucht B. Shulz,ſp ſi Hdlg., Hindenburg

Zins

Bei Verhinderung

16, III. ſtr. 57. Ruf 313 09Gansgehilfin M in Ludwwigebueg Wien Büromdvel
freundlich und zuerläſſi Unſere Zuteilungen: Jm Jahre 1940 ſchon rd. 37,6 Millionen RM. Nähmaſchine,erſ n le men W Millionen RM. für 29640 Verträge Schreibmaſchine,
rem Ehepaar zum
1. Oktober gzintt
Zuſchriften

Unſere Neuabſchlüſſe: 1940
ſumme.

ſtraße 12
177

MNZ, Mühlweg.

ſchon 45 Millionen RM. Vertrags Federbetten geſucht.
Rücklagen: 4,5 Millionen RM. Ktropp, belstgtr. 37

Haiie (Saale)Erfahrener 4459 MR8, Halle. evtl. mit Garage. Näheres e re l

l gaufmann ſucht. Dr.Rebenbeſchäftigung Junges Bruno Paris, Domplatz9 kingengo Kleiner Sandbere
ab 17 Uhr. Schriſt Ehepaar ſucht nette
wechſel, Beratung Wohnung od. zwei
uſw. Angebote unt. leere Zimmer mit 7
2232 befördert S e u in Teuſo 7 ſie ſDerſgrſe nAnnoncenKoch, Halle oder m- e e inzelneLeipziger Str. 14. gebung Zuſchriften e l e Untergeſtelle, Büfett

el 7717 M Halle. Himmelbett kl. Sofas, ee e h n nen BViete Eth re m ſtangen, W a van
e eng hrigen Diemi e Wäſchetommode verSuche für meine dehen e gen. Luſfenſtraße 9, pt. Laubenbitgel uſt Sonnabend

Tochter am 1. 10 eiten W ner m Se S für Babykörbe bis 18, Sonntag7 m 8 RM. 15,— n ere an m. Küchenbenuhung Halle Stube d Cheviotrock Korb-Lühr, Denen un
fängerin). Selbige ab 1. Oktober. Zu mer, Küche bis RM. dunkelblau, weißer unt. Leipziger Str

s udelsſet e (hriſten u an a ſtiften Strigpulloberjat Haudelsſchirle Rig z. Halle S. V 4458 M Halle. Damentederſchuhe
(39) preiswert. Tor Wichtig für die Anfertigun
ſtraße 25, I, l. von Anzeigentexten:

Kinderbett Shqhreibe klar und deutlich (möglich
mit Mätratze abzu mit Tinte); dies gilt beſonders ſll
e e Eigennamen bei Familienanzeigen.

3. Laß an einer Seite einen brelteh
(ongue, Kleider Rand für Korrekturen.
ſchränke, Kommode,

m. M., Trumeau, ausſtreichen und daneben
Tiſche, Stühlenußb. Schreibtiſch, ſchreiven.

Nachtſchränke. Und z. Was hervorgehoben werden ſoll, untet

vieles andere verk. etſtreiche einmal, was noch größerka. str d pp, heisfstr. 32 den ſoll, zweimal und ſo weiter.

EnKleinanzeigen
für sonnfags bifte immer schon am

richtig

Sport Deteinsnachrichten

WHW. 40/41 auf Aſphalt-, Bohle- und ScherenBahn, S
Wurf 10 Pfennig Ehrungen je nach Beteiligun den
Sonntag, dem 22. Sept. von 14 Uhr ab, im Keg
„Paradies“, Werdergaſſe 3.

und des Ober

Blechgefäße dürfen nur außenbords
geworfen werden, nachdem ſie, ſo leck gen
ſchlagen ſind, daß ſie mit Sicherheit unter

Beſchreibe das Papier nur einſeltl
Plüschsoſas

I Nähmaſch., Chaiſe

Vextikos, Waſchtiſch Falſches nicht verbeſſern, ſondetn

Achtung! Kegeln für alle Zugunſten des arhn
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